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Vorbemerkung
Das Kriminalistische Institut ist die kriminalistisch-kriminologische Forschungseinrichtung des
Bundeskriminalamtes. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler arbeiten gemeinsam mit Krimi-
nalbeamtinnen und Kriminalbeamten daran, das Wissen über Ausmaß, Entstehungsgründe und
Tatbegehungsformen von Kriminalität zu vertiefen.

Das Format „Aktuelles aus der kriminalistisch-kriminologischen Forschung“ (KKF-Aktuell) dient
dazu, die Arbeitsergebnisse des Kriminalistischen Instituts zeitnah und bedarfsträgerorientiert für
die polizeiliche Praxis nutzbar zu machen. Die Inhalte sollen dazu beitragen, die Erkenntnisbasis für
die Entwicklung und Fortschreibung kriminalstrategischer und kriminalpräventiver Konzepte und
Maßnahmen zu verbreitern und empirisch zu untermauern.

Forschungsberichte geben die Ergebnisse und polizeifachliche Relevanz eigener Studien des Krimi-
nalistischen Instituts wieder. Monitoringberichte hingegen enthalten die wesentlichen Ergebnisse
externer Studien zu einem polizeilich relevanten Themenfeld und bewerten deren polizeifachliche
Relevanz.
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Wesentliche Ergebnisse

In Europa gibt es bereits seit Jahrzehnten Hinweise auf vietnamesische OK-Gruppen, die v.a. in
den Phänomenbereichen Schleusung, Menschenhandel und Ausbeutung tätig sind. Der Fall von
39 vietnamesischen Staatsangehörigen, die 2019 nach einer illegalen Kanalüberquerung erstickt
in einem LKW in England aufgefunden wurden, kann als erschütternde Spitze eines Eisbergs be-
trachtet werden, der bis nach Deutschland reicht. Dieser Fall und weitere Erkenntnisse führten zu
einer intensiveren Befassung der Strafverfolgungsbehörden und der Forschung mit den Phäno-
menen Menschenhandel und Ausbeutung mit und von vietnamesischen Migrantinnen und Mig-
ranten in Deutschland. Mit dieser vorliegenden Sekundäranalyse, welche auf Forschungspublika-
tionen, öffentlichen Lageberichten von Strafverfolgungsbehörden, Publikationen von internatio-
nalen Organisationen und Nichtregierungsorganisationen sowie auf behördlichen Statistiken be-
ruht, konnten folgende Erkenntnisse gewonnen werden:

Die Diaspora-Gemeinschaften in den europäischen Ziel- und Transitländern spielen eine bedeu-
tende Rolle, zum einen für die Entscheidung der einzelnen Personen zu migrieren, aber auch
durch ihre (wissentliche oder unwissentliche) Unterstützung der OK-Gruppierungen. In Deutsch-
land lebt mit 188.000 gemeldeten Angehörigen die zweitgrößte vietnamesische europäische
Diaspora, die hinsichtlich Migrationsgeschichte und Integration sehr heterogen ist. Menschen mit
vietnamesischer Herkunft leben regional recht gleichverteilt in Deutschland, mit einigen Schwer-
punkten insbesondere in Berlin und anderen Städten. Die meisten von ihnen leben bereits seit
Jahrzehnten hier, allerdings steigen die Einwanderungszahlen seit 2012 stetig an. Wirtschaftliche
Branchen, in denen die meisten gemeldeten vietnamesischen Beschäftigten tätig sind, sind Res-
taurants und Imbisse sowie Nagelstudios – eben diejenigen Branchen, für die es europaweit (ne-
ben Drogenherstellung und -handel) die meisten Hinweise für die Ausbeutung vietnamesischer
Migrantinnen und Migranten gibt.

Die niedrigen Zahlen der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) zu Menschenhandel und Ausbeu-
tung sowie der Bundeslagebilder zu OK sowie Menschenhandel und Ausbeutung in diesem Kon-
text bilden das tatsächliche Kriminalitätsgeschehen vermutlich nicht in seinem tatsächlichen
Ausmaß ab. Die PKS verzeichnet für die Jahre 2018 bis 2020 insgesamt sieben Tatverdächtige für
Menschenhandel nach § 232 StGB, vier Tatverdächtige für Zwangsprostitution nach § 232a StGB
und zwei Tatverdächtige für Ausbeutung der Arbeitskraft nach § 233 StGB. Das Bundeslagebild
Menschenhandel weist für denselben Zeitraum im Berichtsjahr 2018 neun vietnamesische Opfer
und vier vietnamesische Tatverdächtige wegen Arbeitsausbeutung und für das Berichtsjahr 2020
13 vietnamesische Opfer sexueller Ausbeutung aus. Die Tätigkeitsfelder der in den Jahren 2018 –
2020 gemäß Bundeslagebild OK identifizierten 27 vietnamesischen OK-Gruppen mit insgesamt
169 Tatverdächtigen (Schleusung, Drogenhandel, Eigentumsdelikte, Vorenthalt und Unterschla-
gung von Lohn, Beschäftigung von Personen ohne Arbeitserlaubnis und Vorenthalt der Sozialver-
sicherungsbeiträge) können potenziell in Zusammenhang mit Menschenhandel und Ausbeutung
stehen.

Da die Migrierenden oft aus armen Verhältnissen stammen und die Kosten für die Schleusung auf
der Reise abarbeiten müssen, können die in den letzten Jahren steigenden Fallzahlen bei illegaler
Einreise und Aufenthalt sowie bei Schleusung als Hinweis auf einen möglichen Anstieg bei Men-
schenhandel und Ausbeutung interpretiert werden.
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Wesentliche Ergebnisse

In Deutschland wurden Menschenhandel und Ausbeutung zu folgenden Zwecken festgestellt: Zur
Ausbeutung der Arbeitskraft in Restaurants, Imbissen und Nagelstudios, aber auch im Bau- und
dem Fleisch verarbeitenden Gewerbe, zur Begehung von Straftaten in den Bereichen illegaler Zi-
garettenhandel und dem Anbau von Cannabis sowie in der Prostitution.

Die Untersuchung stützt sich auf öffentlich zugängliche Literatur, Berichte und Statistiken. Insge-
samt muss die Forschungs- und Datenlage für Deutschland zu Beginn des Projektes als noch defi-
zitär bezeichnet werden. Erkenntnisse über Opfer, Täterstrukturen, Modi Operandi aus Berichten
und Untersuchungen aus anderen europäischen Staaten lassen sich vermutlich auf Deutschland
zu einem großen Teil übertragen, da das Kriminalitätsphänomen grenzübergreifend ist. Die Opfer
sind demnach oft besonders vulnerabel: arm, mit niedriger formaler Bildung, bereits in Vietnam
in ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen gefangen, von einer so genannten Dorfmentalität ge-
prägt, die ein besonderes Vertrauen gegenüber Landsleuten und (vermeintlichen) Freunden und
Bekannten begründet, finanziell gegenüber der Familie verpflichtet, ohne Ausweisdokumente,
misstrauisch gegenüber Behörden. Aus dieser Gemengelage heraus und weil sie meist freiwillig
Vietnam verlassen haben, um im Ausland zu arbeiten, betrachten sich die Opfer meist selbst nicht
als solche. Diese Vulnerabilitäten wissen die vietnamesischen kriminellen Gruppierungen für sich
zu nutzen, um die Opfer zu manipulieren, sodass sie nicht gegenüber Strafverfolgungsbehörden
aussagen. Die Täter und Täterinne arbeiten in Netzwerken, die meist aus Vietnamesen bestehen,
arbeitsteilig zusammen. Dabei kooperieren sie auch lokal mit anderen national dominierten
Gruppierungen, z.B. tschetschenischen Gruppen, u.a. für einzelne Reiseabschnitte.

Es bestehen in der Literatur noch Erkenntnislücken hinsichtlich diverser Aspekte, z.B. zur sexuel-
len Ausbeutung, zur Ausbeutung in Drogenanbau und -herstellung, in der Pflege und zu multipler
Ausbeutung. Auch ist das Wissen über die ganz besonders vulnerable Gruppe der Minderjährigen
noch defizitär, sei es bezüglich der unbegleiteten Minderjährigen oder hinsichtlich der Babys,
Kleinkinder und Kinder, welche als „Mittel zum Zweck“ der Legitimation des Aufenthaltes von
vietnamesischen Staatsagenhörigen dienen. Des Weiteren steht eine Analyse der Netzwerke
(Schleusung, Menschenhandel und Ausbeutung) sowie der Internetnutzung und der Sozialen Me-
dien noch aus. Schließlich gibt es bisher kaum Untersuchungen zu den Finanzströmen.
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1 Forschungsanlass
Die vietnamesische Community in Deutschland ist von einer komplexen Migrationsgeschichte so-
wie einer Heterogenität von Einwanderungsmotiven und -wegen geprägt. Während kulturelle und
historische Aspekte sowie der weitgehende Integrationserfolg dieser Minderheit – die Neue Zürcher
Zeitung bezeichnet die Vietnamesinnen und Vietnamesen im Westen als „Integrationswun-
der“ (NZZ 18.08.2017) – recht gut untersucht sind, gelangen Erkenntnisse zu Menschenhandel (MH)
und Ausbeutung von vietnamesischen Staatsangehörigen in Deutschland erst seit kurzem in den
Fokus der Öffentlichkeit.

In Anbetracht von Berichten von Behörden, Nichtregierungsorganisationen oder des investigativen
Journalismus zur Situation in Deutschland und einiger seiner Nachbarstaaten kann vermutet wer-
den, dass die Fälle von MH und Ausbeutung mit und von vietnamesischen Staatsangehörigen in
Deutschland von größerer Bedeutung sind, als dies die polizeiliche Kriminalstatistik und Lagebe-
schreibung, z.B. im Bundeslagebild Menschenhandel oder OK, bisher konstatieren.

2 Forschungsfragen und Methodik
2.1 Einleitung und Zielsetzung

Mit dieser Sekundäranalyse soll die Wissensgrundlage vor allem der folgenden Aspekte zusammen-
gefasst und verbessert werden:

 Beschreibung der vietnamesischen Diaspora in Deutschland,
 Aufarbeitung der wissenschaftlichen Erkenntnisse zu MH und Ausbeutung mit und von viet-

namesischen Staatsangehörigen,
 Aufarbeitung behördlicher und anderer relevanter Informationen zu MH und Ausbeutung

von und mit vietnamesischen Staatsangehörigen.

Da es sich bei dem Phänomen der Ausbeutung im Wesentlichen um ein so genanntes Kontrolldelikt
handelt, welches erst durch behördliche Kontrollen festgestellt wird, wird von einem hohen Dun-
kelfeld ausgegangen. Opfer von Menschenhandel und Ausbeutung geben sich häufig nicht zu er-
kennen. Die Identifizierung der Opfer stellt die Strafverfolgungsbehörden daher u. a. aus den fol-
genden Gründen vor große Herausforderungen:

 Angst der Opfer vor Behörden und/oder Täterinnen und Tätern;
 soziale Abschottung;
 unsicherer Aufenthaltsstatus;
 Druck, Schulden abarbeiten zu müssen;
 fehlende Wahrnehmung, ein Opfer zu sein.

Eine vertiefte Betrachtung der vietnamesischen Diaspora kann die Erkenntnislage über die Verbin-
dung von vietnamesischen Communities und den Phänomenen MH und Ausbeutung bzw. der VOK
verbessern. Die vietnamesische Diaspora ist divers und komplex. Es gibt klare Aufteilungen und
Hierarchien zwischen einigen Communities, die sich u.a. auf den sozio-ökonomischen Status, die
geographische Verortung der Herkunftsregion in Vietnam und die Dauer des Aufenthalts in Europa
beziehen. Für Migrantinnen und Migranten kann die enge Beziehung zu den Communities in den
Transitländern der Migrationsroute zu verschiedenen Ergebnissen führen: Sie kann das Risiko der
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Ausbeutung minimieren, indem sie Schutz bietet, aber auch erhöhen, wenn die Diaspora von VOK-
Gruppen genutzt wird, um Zugang zu vulnerablen Personen zu erlangen. (ECPAT 2019: 14).

2.2  Theoretische Einordnung

Die heutige OK kann als internationales Unternehmen betrachtet werden (EU-Strategie OK
14.04.2021: 3). Vergleichbar mit den (größtenteils) legal tätigen bekannten wirtschaftlichen Global
Playern setzt sie sich aus Mitgliedern verschiedener Nationalitäten zusammen und schafft über
Kontinente hinweg Lieferketten für ihre Güter und Dienstleistungen, wobei sie sich mobil und hoch
flexibel Unterschiede zwischen nationalen Gesetzen für ihre Zwecke zu Nutze macht. Auch MH und
Ausbeutung können als „Spielarten der illegalen Ökonomie“ (GI 2021) betrachtet werden. Als bedeu-
tende Tätigkeitsbereiche der OK stellen sie keine isolierten Delikte dar. Folglich handelt es sich da-
bei nicht um „Säulen“ neben anderen Delikten. Sie sind vielmehr in eine Vielzahl sowohl kriminel-
ler als auch legaler, regionaler und globaler, ethnischer und Kulturen und Nationalitäten übergrei-
fender Märkte eingebettet oder mit ihnen verwoben. Die globalen Vernetzungsmöglichkeiten phy-
sischer oder digitaler Art, die hohe Flexibilität und der schnelle Informationsfluss erleichtern dabei
die Tätigkeiten der Kriminellen oder machen sie überhaupt erst möglich.

Die Grundvoraussetzung für einen Großteil des globalen, grenzüberschreitenden  liegt in der Armut
insbesondere von Minderheiten und in der Aussichtslosigkeit hinsichtlich einer Verbesserung ihrer
Situation, die es in vielen Ländern weltweit und auch in Vietnam gibt: Menschen, die in wirtschaftli-
cher Not sind, sind eher bereit Risiken einzugehen als Angehörige weniger benachteiligter Gruppen,
da der marginale Gewinn, der potentiell von der in Aussicht gestellten Arbeit abgeleitet wird, die
Kosten einer Untätigkeit signifikant überwiegt (European Union Agency for Fundamental Rights
Protecting migrant workers from exploitation in the EU: workers’ perspectives; FRA, Vienna, 2019
zitiert nach UNODC 2021: 70).

Aber auch kulturelle und moralische Besonderheiten, die Menschenhandel und Ausbeutung mit
und von Angehörigen der eigenen Ethnie oder Nationalität begünstigen, spielen sozusagen als „Hin-
tergrund“ eine bedeutende Rolle für den Erfolg krimineller Netzwerke, wie es in diesem Bericht
noch zu zeigen gilt.

MH und Ausbeutung sind eingebettet in die illegale Ökonomie, die wiederum in die legale Ökono-
mie eingebettet ist durch z.B. illegale Beschäftigung in legalen Unternehmen, durch Geldwäsche
mithilfe von legalen Unternehmen oder Nutzung von Logistik. Für beide Wirtschaftsbereiche ist die
etablierte globale und arbeitsteilige Vernetzung zunehmend von Bedeutung, die wiederum auf der
Suche nach billigen Arbeitskräften von einer globalen sozialen Ungleichheit und Armut bei der
Wahl der Standorte und Rekrutierung der Arbeitskräfte profitiert. Die nachstehende Abbildung 1
soll die Einbettung des Menschenhandels und der Ausbeutung im Kontext globaler Migration sche-
matisch verdeutlichen.

Mit Blick auf die Situation der Opfer gibt die Vulnerabilitätstheorie einen geeigneten theoretischen
Rahmen für den vorliegenden Forschungsgegenstand. Die grundsätzliche Annahme dieses Ansatzes
ist, dass gewisse Charakteristika eines Individuums in einer Opfersituation seine Fähigkeit zur Vor-
hersage, zur Handlung, zum Widerstand und zur Resilienz gegenüber einer Bedrohung, sei sie durch
Menschen oder die Natur hervorgerufen, beeinflussen. Neben physischer und mentaler Beeinträch-
tigung sind wesentliche Risikofaktoren für die Opferwerdung von MH und Ausbeutung das Leben
in Armut, in isolierten Gegenden und in herausfordernden Familienverhältnissen sowie ein niedri-
ges formales Bildungsniveau (Nguyen/Gordon 2020 unter Berufung auf zahlreiche Quellen). Diese
Faktoren sind in Gemeinschaften in Zentralvietnam vorzufinden, weswegen diese besonders ge-
fährdet sind für MH und Ausbeutung (Nguyen/Gordon 2020).



BKA – Kriminalistisches Institut – KKF-Aktuell 8/2021 10

Abbildung 1 Einbettung von Menschenhandel und Ausbeutung in soziale und regionale Kontexte

Quelle: Eigene Darstellung

Diese Vulnerabilität in der Herkunftsgemeinschaft wird auf dem Migrationsweg ergänzt durch die
Tatsache, dass die Personen in Transit- und Zielländern keinen oder nur einen prekären Aufent-
haltsstatus und damit keine Arbeitserlaubnis haben.

Der Diaspora in den Ziel- und Transitländern wird in diesem Zusammenhang eine Doppelfunktion
zugeschrieben: Einerseits sind die – meist vulnerablen – Migrierenden für kriminelle Gruppen po-
tenzielle Opfer, andererseits finden die Kriminellen in den Einwanderergemeinschaften Unterstüt-
zung, welche dadurch – unwissentlich oder wissentlich – die kriminellen Aktivitäten sowie MH und
Ausbeutung fördern (Bovenkerk 2001, Siegel-Rozenblit 2011).

2.3 Untersuchungsleitende Fragen

Diese Sekundäranalyse zielt grundsätzlich darauf ab, Erkenntnisse zu folgenden zentralen Fragen zu
erlangen:

 Welche räumliche Verteilung innerhalb Deutschlands kann bezüglich der vietnamesischen
Bevölkerung festgestellt werden?

 Wie stellt sich die vietnamesische Bevölkerung in Deutschland hinsichtlich sozio-demogra-
phischer Charakteristika, Aufenthaltsdauer und -status, wirtschaftlicher Betätigungsschwer-
punkte, soziokultureller Besonderheiten, Einwanderungsgründe und Migrationsgeschichte
(z.B. regionale Herkunft) dar? Durch die Beleuchtung dieser Fragen soll ein differenziertes
Verständnis über eventuelle wirtschaftliche, soziale und kulturelle Eigenschaften der Com-
munity sowie über die Rolle dieser Charakteristika für die Herstellung und Ausnutzung von
Abhängigkeitssituationen erarbeitet werden.

 Welche wissenschaftlichen Erkenntnisse gibt es zu dem Phänomen Menschenhandel und
Ausbeutung mit und von vietnamesischen Staatsangehörigen? Existieren aussagekräftige Un-
tersuchungen in Deutschland? Falls ja, mit welchen Erkenntnissen? Welche fundierten Er-
kenntnisse zur internationalen, insbesondere aber zur Situation in Europa gibt es? Inwiefern
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sind die inhaltlichen Erkenntnisse von Studien mit Fokus auf andere Staaten oder Regionen
auf die Situation in Deutschland übertragbar?

 Gibt es Modi Operandi des Menschenhandels und der Ausbeutung, Täterstrukturen, Op-
fercharakteristika, wirtschaftliche Branchen, regionale Schwerpunkte, Modi Operandi der
Wäsche des inkriminierten Geldes, welche für Menschenhandel und Ausbeutung mit und von
vietnamesischen Staatsangehörigen besonders bedeutsam sind?

2.4 Definition zentraler Begriffe

Diaspora

Der Begriff Diaspora beschreibt eine Gruppe von Menschen, welche die traumatische Erfahrung tei-
len, (eher unfreiwillig) aus ihrer Heimat ausgewandert zu sein und nun in einem fremden Land zu
leben. Dort weisen sie oft eine ausgeprägte Heimatlandorientierung auf und führen (wenn auch zu
unterschiedlichem Grad) ein Leben in sozialer und kultureller Abgrenzung von ihrer Aufnahmege-
sellschaft (Kuhlmann 2017). Diese Erfahrung führt zu einer Solidarität und einem Identitätsgefühl,
das die Angehörigen einer Diaspora verbindet (William Safran 1991 nach Nieswald 2018).

Menschenhandel

Eine erste völkerrechtlich verbindliche Definition von Menschenhandel wurde in Artikel 3 des so
genannten Palermo-Protokolls (2000) festgehalten:

„[Darin] bezeichnet der Ausdruck "Menschenhandel" die Anwerbung, Beförderung, Verbringung, Beher-
bergung oder Aufnahme von Personen durch die Androhung oder Anwendung von Gewalt oder ande-
ren Formen der Nötigung, durch Entführung, Betrug, Täuschung, Missbrauch von Macht oder Ausnut-
zung besonderer Hilflosigkeit oder durch Gewährung oder Entgegennahme von Zahlungen oder Vortei-
len zur Erlangung des Einverständnisses einer Person, die Gewalt über eine andere Person hat, zum
Zweck der Ausbeutung. Ausbeutung umfasst mindestens die Ausnutzung der Prostitution anderer oder
andere Formen sexueller Ausbeutung, Zwangsarbeit oder Zwangsdienstbarkeit, Sklaverei oder sklaverei-
ähnliche Praktiken, Leibeigenschaft oder die Entnahme von Organen“.

Im deutschen Strafrecht wird darauf aufbauend unter „Menschenhandel" gemäß § 232 StGB jede
Form des Anwerbens, des Transports, des Beherbergens etc. von Personen zum Zweck der Ausbeu-
tung verstanden. Die einzelnen Ausbeutungsformen sind seit Oktober 2016 eigene Straftatbestände
im Strafgesetzbuch (Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung
durch Bettelei, Begehung von mit Strafe bedrohten Handlungen oder die rechtswidrige Organent-
nahme, §§ 232a bis 233a StGB) (BKA 2021).

Menschenhandel geht nicht zwangsläufig mit einer Rekrutierung aus dem Ausland einher. Aller-
dings kann die Migration und der (illegale) Aufenthalt in einem fremden Land eine spezifische
Hilflosigkeit nach sich ziehen, welche von Menschenhändlern und Ausbeutern ausgenutzt wird.
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Tabelle 1 Elemente des Straftatbestands Menschenhandel

Quelle: UN-Palermo-Protokoll 2000, StGB

Ausbeutung

Relevante Strafnormen der Arbeitsausbeutung

 Menschenhandel (hier: § 232 Abs. 1 Nr. 1b, 2 StGB)
 Zwangsarbeit (hier: § 232b Abs. 1 Nr. 1, 2, Abs. 3 Nr. 1, 2 StGB)
 Ausbeutung der Arbeitskraft (hier: § 233 Abs. 1 Nr. 1 und 233a Abs. 1 Nr. 2 StGB)

Bei der Ausbeutung der Arbeitskraft nach § 233 StGB kommt es nicht darauf an, ob die Täterin oder
der Täter das Opfer zur Aufnahme oder Fortsetzung der Tätigkeit „gebracht“, d. h. dessen Willens-
entschließung beeinflusst hat. Es genügt, dass die Täterin oder der Täter die schlechte wirtschaftli-
che Situation des Opfers kennt und diese für sich nutzbar macht, indem sie oder er das Opfer zu
ausbeuterischen Bedingungen (z. B. schlechte Bezahlung, überlange Arbeitszeiten, überhöhte Ver-
mittlungsgebühren und Mietzahlungen, gefährliche Arbeitsbedingungen und Vorenthalten des
Lohns) beschäftigt (BKA 2020: 19). Die Ausbeutung der Betteltätigkeit stellt eine Form der Ausbeu-
tung der Arbeitskraft gemäß § 233 StGB dar (BKA 2020: 24).

Relevante Strafnormen der Ausbeutung zur Begehung strafbarer Handlungen

 Menschenhandel (§ 232 StGB)
 § 233 StGB
 Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung § 233a StGB.

Laut der EU-Richtlinie 2011/36 zur Bekämpfung des Menschenhandels soll der Begriff „Ausnutzung
strafbarer Handlungen“ als Ausnutzung einer Person zur Begehung u. a. von Taschendiebstahl, La-
dendiebstahl, Drogenhandel und ähnlichen Handlungen verstanden werden, die unter Strafe stehen
und der Erzielung eines finanziellen Gewinns dienen (BKA 2020: 19).

Relevante Strafnormen der sexuellen Ausbeutung

 Menschenhandel (§ 232 StGB)
 Zwangsprostitution (§ 232a StGB)
 Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung (§ 233a StGB)
 Ausbeutung von Prostituierten (§ 180a StGB)
 Zuhälterei (§ 181a StGB) (BKA 2020: 5).

Handlung

• Anwerben
• Befördern
• Weitergeben
• Beherbergen
• Aufnehmen

Mittel

• Ausnutzung einer persönlichen
oder wirtschaftlichen
Zwangslage

• Ausnutzung der Hilflosigkeit,
die mit dem Aufenthalt in
einem fremden Land
verbunden ist

Ziel

• Ausbeutung
•bei Ausübung
Prostitution/Vornahme sex.
Handlungen

•bei Beschäftigung
•bei Ausübung Betteltätigkeit
•bei Begehung von mit Strafe
bedrohten Handlungen

• Sklaverei, Leibeigenschaft,
Schuldknechtschaft oder
ähnliche Verhältnisse

• Rechtswidrige Entnahme von
Organen

Bei

Minderjährigen

irrelevant
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Schleusung

Während Menschenhandel ein Verbrechen gegen die persönliche Freiheit eines Menschen ist, stellt
Schleusung ein Verbrechen gegen die Souveränität eines Staates dar.1 Gemäß Artikel 3 des UN-Zu-
satzprotokolls gegen die Schleusung von Migranten auf dem Land-, See- und Luftweg zum Überein-
kommen gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität (2006) wird Schleusung als

„[…] die Herbeiführung der illegalen Einreise einer Person in einen Vertragsstaat, dessen Staatsangehö-
rigkeit sie nicht besitzt oder in dem sie keine Berechtigung zum ständigen Aufenthalt hat, mit dem Ziel,
sich unmittelbar oder mittelbar einen finanziellen oder sonstigen materiellen Vorteil zu verschaffen“

verstanden. Im Vordergrund steht der unrechtmäßige Grenzübertritt, um aus dessen Organisation
einen Gewinn zu erzielen. Ein Schleuser unterstützt damit eine Person bei Organisation und Durch-
führung ihres illegalen Grenzübertritts. Die Schleusung endet demnach mit dem Grenzübertritt.

Organisierte Kriminalität

Im UN-Übereinkommen gegen die grenzüberschreitende Organisierte Kriminalität wird eine orga-
nisierte kriminelle Gruppierung beschrieben als

„ […] a structured group of three or more persons, existing for a period of time and acting in concert with
the aim of committing one or more serious crimes or offences established in accordance with the Con-
vention, in order to obtain, directly or indirectly, a financial or other material benefit.”

Diese recht allgemein gehaltene Definition ist in Deutschland weiter konkretisiert. Organisierte Kri-
minalität wird in Deutschland verstanden als

„[…] die von Gewinn- oder Machtstreben bestimmte planmäßige Begehung von Straftaten, die ein-
zeln oder in ihrer Gesamtheit von erheblicher Bedeutung sind, wenn mehr als zwei Beteiligte auf
längere oder unbestimmte Dauer arbeitsteilig

a) unter Verwendung gewerblicher oder geschäftsähnlicher Strukturen,
b) unter Anwendung von Gewalt oder anderer zur Einschüchterung geeigneter Mittel oder
c) unter Einflussnahme auf Politik, Medien, öffentliche Verwaltung, Justiz oder Wirtschaft

zusammenwirken.“ (BKA 2017a: 9)

2.5 Methodik
Die vorliegende Ausarbeitung basiert im Wesentlichen auf einer Analyse folgender Quellen:

 öffentlich zugängliche Publikationen zu den Themen vietnamesische Diaspora in Deutsch-
land, MH und Ausbeutung von und mit vietnamesischen Staatsangehörigen in Deutschland
und Europa,

 öffentlich zugängliche behördliche Statistiken, Berichte und Auswertungen von Strafverfol-
gungsbehörden und weiteren relevanten Behörden.

1 Synonym benutze Bezeichnungen sind Menschenschmuggel oder -schlepperei.
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3 Die vietnamesische Diaspora in 
Deutschland

3.1 Herkunftsland Sozialistische Republik Vietnam

Die Sozialistische Republik Vietnam (SVR) ist seit der Wiedervereinigung Südvietnams mit dem
kommunistischen Nordvietnam im Jahr 1976 ein Einparteiensystem, das von der Kommunistischen
Partei Vietnam (KVP) regiert wird. Alles Land in Vietnam ist Staatseigentum, der Staat vergibt jedoch
Nutzungsrechte, u.a. für landwirtschaftliche Zwecke (BAMF 2021: 7).

Seit 1986 verfolgt die KVP mit der Implemen-
tierung einer wirtschaftliche Öffnungspolitik
(Ðôi Moi) jedoch auch marktwirtschaftliche
Reformen nach chinesischem Vorbild. Diese
führten in den vergangenen Jahren u.a. zu ei-
ner positiven wirtschaftlichen Entwicklung
und zu ausländischen Investitionen, die auch
zu einer Verringerung der Armut im Land bei-
trugen. Im Jahr 2010 stieg Vietnam von der
Gruppe der ärmsten Länder der Welt zur
Gruppe mit niedrigerem mittleren Einkom-
men auf, seit den frühen 1990er Jahren fiel die
Armutsrate (1,9 US-Dollar pro Tag und Kopf)
von 50 auf 3 Prozent im Jahr 2016 (World Bank
and MPI 2016 nach IOM 2017). Allerdings ist
das Einkommen in der Bevölkerung sehr un-
gleich verteilt. In den ländlichen Gebieten, in
welchen mehr als 63 Prozent der Bevölkerung
lebt, sind die Beschäftigungsmöglichkeiten
schwierig und es besteht eine große Ungleich-
heit zwischen den Bevölkerungsgruppen. Es
gibt 54 ethnische Gruppen in Vietnam, die ihre
eigene Sprache und Kultur haben. Die Kinh
sind mit 86 Prozent die größte ethnische

Gruppe und sind hinsichtlich Alphabetisierung und Wohlstand ungleich bessergestellt als die übri-
gen Ethnien (ECPAT 2019: 31).

Die offizielle Arbeitslosenquote von geschätzt 2,39 Prozent (Worldbank 2021) täuscht über die Tat-
sache hinweg, dass in Vietnam die wirtschaftliche Not für einige Bevölkerungsgruppen sehr groß ist.
Die Not kann u.a. daran erkannt werden, dass in Vietnam im Jahr 2016 zehn Prozent aller Kinder ar-
beiten mussten, um den Lebensunterhalt der Familie zu sichern (UNODC 2021: 88). Kinder –

2 Hier gibt es sehr unterschiedliche Angaben in anderen Quellen, z.B. 16,4 % Buddhisten, 8,2% Christen, 45,3
Prozent ethnische Religionen, 29,5 % keiner Religion zugehörig (Weiß 2018).
3 Zum Vergleich die Zahlen für Deutschland: 83,1 Millionen, Fläche 357 580 km², Einwohnerdichte 232 pro
km², Altersstruktur <15 Jahre 13,8 %, 15-64 Jahre 64,6 %, >64 Jahre 21,6 %, Bevölkerungsverteilung Stadt
77,4 %, Land 22,6 %, Alphabetisierungsrate Frauen 99 %, Männer 99 %, Bruttosozialprodukt 3,85 Bio. US-$,
BIP-Wachstum 0,6 %, Einkommen pro Einwohner 46 564 US-$, Erwerbstätige pro Sektor Landwirtschaft
1,2 %, Industrie 27 %, Dienstleistungen 71,8 %.

SR Vietnam

 96,5 Millionen Einwohner
 Fläche 331 230 km²
 Einwohnerdichte 291 pro km²
 Hauptstadt Hanoi
 8 Regionen mit 58 Provinzen und 5 Städ-

ten
 Alter 23 % <15, 69 % 15-64, 8 % > 64 Jahre
 Bevölkerungsverteilung 37 % Stadt, 63 %

Land
 Alphabetisierung 94 % Frauen, 97 % Män-

ner
 Religion 8 % Buddhisten, 8 % Christen, 3 %

Volksreligionen 2

 Bruttosozialprodukt 261,92 Mrd. US-$
 BIP-Wachstum 7 % p.a.
 Erwerbstätige 37 % Landwirtschaft, 28 %

Industrie, 35 % Dienstleistungen
 Einkommen pro Einwohner 2 740 US-$

(bpb 2021)3
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insbesondere Mädchen – sind bereits in Vietnam gefährdet, Opfer von Ausbeutung zu werden, und
zwar in der Landwirtschaft oder in Städten in privaten Haushalten, durch Zwangsheiraten, auch für
illegale Organentnahmen (Nguyen, Gordon 2020: 137, 141f.).

Gemäß Human Development Index (HDI) des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen
(UNDP) belegte Vietnam im Jahr 2020 Platz 117 von 189. Für Vietnam kommt den Rücküberweisun-
gen aus dem Ausland eine bedeutende Rolle zu: mit 17 Mrd. US-Dollar im Jahr 2020 steht das Land
an neunter Stelle weltweit und im ostasiatischen und pazifischen Raum an dritter Stelle nach China
und den Philippinen. Der Anteil der Rücküberweisungen am Bruttoinlandsprodukt betrug 2020 5
Prozent, damit steht Vietnam an zehnter Stelle des ostasiatischen und pazifischen Raums (World
Bank 2021: 7, 20).

Schätzungsweise 4,5 Millionen Vietnamesinnen und Vietnamesen leben im Ausland (Việt Kiều),
weltweit sind die meisten in den USA (2 Millionen) gemeldet. In Europa lebt die größte vietnamesi-
sche Diaspora mit ca. 400.000 offiziell registrierten Personen in Frankreich (Le petit journal.com
2017). Deutschland steht mit etwa 188.000 europaweit an zweiter, weltweit an neunter Stelle. Tsche-
chien und Polen haben nach Deutschland die größten vietnamesischen Exilgemeinschaften mit ca.
65.000 (Nozina/Kraus 2021: 2) bzw. 60.000 Angehörigen (Schätzung für das Jahr 2015 aus Wikipedia
Stichwort „Vietnamese people in Poland).4 Die Migration – auch die illegale – hält weiter an: so wa-
ren im Jahr 2016 vietnamesische neben afghanischen die am häufigsten an der EU-Ostgrenze aufge-
griffenen Migrantengruppen (UNODC 2018: 157). Die meisten Migranten (Arbeits-, Bildungs- und
Familiennachzug) kamen weltweit im Jahr 2016 aus den Regionen Nghe An, Hai Duong, Ha Tinh
und Thanh Hoa (IOM 2017: 26).

Die Abwanderung ist von der Regierung gewünscht und wurde bereits in den 1980er Jahren geför-
dert, um mit dem „Export“ von Arbeitskräften v.a. Geld- und Wissenstransfers aus dem Ausland zu
fördern. Die Vermittlung von Arbeitskräften wurde bis Anfang der 1990er Jahre ausschließlich von
staatlichen Behörden verantwortet. Seitdem übernehmen private Agenturen die Vermittlung von
Arbeitskräften ins Ausland, wodurch „Übersichtlichkeit und Kontrolle erschwert“ werden (GIZ 2013:
66 zit. nach Schaland 2015: 17).

Hauptherkunftsregionen der Migrantinnen und Migranten sind bereits seit den ersten Migrations-
wellen nach Hong Kong nach 1979 und den Arbeitsexportprogrammen in den 1980er und 1990er
Jahren mit den sozialistischen „Bruderstaaten“ Nghe An, Ha Tinh, Quang Binh, Hai Phong und
Quang Ninh (ECPAT 2019: 34, Silverstone/Brickell 2017). Es handelt sich um Küstenregionen, wel-
che zum Teil von Umweltkatastrophen und klimatischem Wandel besonders stark betroffen sind,
und welche oft nur instabile Arbeitsverhältnisse bieten (auch in dort ansässigen Industriezentren).

Umweltkatastrophen und Überflutungen in den Küstenregionen gefährden die Lebensgrundlage
der ländlichen Küstenbewohner Vietnams. Im Jahr 2016 beispielsweise verursachte ein taiwanesi-
sches Unternehmen mit toxischen Industrieabfallprodukten eine Umweltkatastrophe, welche die
lokalen Fischbestände weitgehend vernichtete. Betroffen waren vor allem die Regionen Ha Tinh
und Quang Binh (Silverstone/Brickell 2017: 21). Im Herbst 2020 wurden die nördlichen Provinzen
Hue und Quang Binh von außerordentlich heftigen Stürmen erreicht, die für viele tausende Men-
schen den Verlust ihrer ökonomischen Existenzgrundlage bedeuteten (The Guardian 19.10.2020).

Die Familie ist zentral in der vietnamesischen Kultur (World Values Survey 2001 zit. nach ECPAT
2019: 38). Die Verantwortung des Einzelnen für die Familie ist verankert im öffentlichen und indivi-
duellen Bewusstsein, der moralischen Verantwortung und den traditionellen Werten (Phan 1994 zit.
nach ECPAT 2019: 38). Geformt wurden diese Werte durch ein Amalgam verschiedener Traditionen,
Religionen und Ideologien wie Konfuzianismus, Buddhismus, Taoismus, Sozialismus und Kapitalis-
mus. Neben der Verpflichtung gegenüber der Familie beinhalten diese Werte auch den Wunsch

4 Die Zahlen für Polen und Frankreich stammen aus dem Jahr 2015.
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nach Ansehen, die Bereitschaft zu lernen und den Respekt z.B. vor Älteren. Von dem Einzelnen wird
also erwartet, dass er zum Wohl der Familie als Ganzes beiträgt, weswegen die Angst der vietnamesi-
schen Migrantinnen und Migranten insbesondere darin besteht, in die Heimat zurückkehren zu
müssen, bevor sie das für die Schleusung geliehene Geld abbezahlt haben oder der Familie Geld
schicken konnten (ECPAT 2019: 38f.).

Die Regierung des sozialistischen Einparteienstaats übt Druck auf prodemokratische Bewegungen
und Andersdenkende aus. Kritik an der Regierung und Bildung von Oppositionsparteien sind ver-
boten, die Gründung von Gewerkschaften und Nichtregierungsorganisationen ist stark einge-
schränkt. Gemäß der Verfassung besteht grundsätzlich Meinungs- und Pressefreiheit, diese wird
durch Gesetze und Erlasse faktisch jedoch eingeschränkt (BAMF 2021: 5). Daher sind das Internet
und insbesondere die Sozialen Medien für regierungskritische Stimmen in Vietnam von zentraler
Bedeutung. Mehr als zwei Drittel der Bevölkerung verfügen über einen Internetzugang, im Januar
2021 waren rund 68 Millionen Menschen in Vietnam bei Facebook registriert, womit Vietnam die
siebthöchste Zahl an Nutzenden weltweit aufweist (Statista nach BAMF 2021: 5)5. In der vietnamesi-
schen Bevölkerung ist gleichauf mit dem Facebook-Messenger die vietnamesische Chat-App Zalo6

am beliebtesten – je 74 Prozent nutzen diese (Statista 2021). Bei den Sozialen Netzwerken sind Face-
book (90 Prozent) und Youtube (89 Prozent) am beliebtesten, danach folgen mit großem Abstand
Instagram (46 Prozent) und Tik Tok (39 Prozent) (Statista 2021).

Im Jahr 2020 belegte das Land Platz 104 von 180 im Corruption Perceptions Index von Transparency
International (TI 2021: 3). In Vietnam wird die Todesstrafe vollstreckt.7

3.2 Skizzierung der Geschichte der Migration von Vietnam nach Deutschland

In Deutschland gab es seit den 1960er Jahren verschiedene Einwanderungswellen aus Vietnam. Die
Motivationen waren sehr unterschiedlich, mit Folgen für die Integration in die Mehrheitsgesell-
schaft und die Selbstorganisation in kultureller, sozialer, religiöser und wirtschaftlicher Hinsicht. Es
kann weitgehend nicht von „der einen“ vietnamesischen Community in Deutschland gesprochen
werden, wie nachfolgend gezeigt wird. Im Wesentlichen handelt es sich um Bildungsmigration (seit
den 1960er Jahren in die BRD und die DDR), Migration aufgrund politischer Verfolgung (seit Ende
der 1970er Jahre in die BRD), Arbeits- oder Erwerbsmigration (seit Anfang der 1980er Jahre in die
DDR) sowie Armutsmigration (seit den 1990ern).

Bis Ende der 1970er Jahre lebten in West- und Ostdeutschland nur etwa 1.000 vietnamesische
Staatsangehörige, die meisten als Austauschstudierende. Dies änderte sich mit der Zuwanderung
von etwa 35.000 „boat people“, welche im Kontext der Wiedervereinigung des kommunistischen

5 Ausführlichere Informationen zur Pressefreiheit, zur Zusammenarbeit der Regierung mit Facebook und Y-
outube oder zur Gründung der vietnamesischen „Cyber-Armee“ finden sich ebenfalls im Bericht des BAMF
(BAMF 2021: 6).
6 Zalo kann als „Super-App“ bezeichnet werden, mit ihr „hat man nicht nur die üblichen Funktionen wie
Nachrichten, Bilder und Dokumente verschicken, mit und ohne Video telefonieren usw. Mehr als 20 der 58
vietnamesische Provinzen nutzen Zalo als offizielles Portal, um mit den Bürgern in Kontakt zu treten oder
administrative Prozesse zu regulieren. Viele Ämter, Firmen und Prominente haben bei Zalo einen offiziellen
Account, so dass man dort die neuesten Informationen und Updates bekommt. Über die App kann man Fahr-
pläne der Öffentlichen Verkehrsmittel einsehen und Fahrkarten und Flugtickets buchen, Arzttermine verein-
baren, Strom- und Wasserrechnungen bezahlen, und vieles mehr. 2017 wurde mit Zalo Pay das digitale Bezah-
len möglich. Im Zalo Shop kann man viele Produkte lokaler Händler online einkaufen“. (https://quoracrea-
tive.com/article/zalo-app, https://fintechnews.sg/26214/vietnam/vietnam-zalo-pay-super-app-which-
might-bebought-by-facebook-in-2020/ (15.11.2018).
7 Ein Bericht aus 02/2017 berichtet von 147 Hinrichtungen im Jahresdurchschnitt von 08/2013 – 06/2016. Am-
nesty International geht jedoch von mehr Exekutionen aus (BAMF 2020: 7).
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Nord- mit dem westlich orientierten Südvietnam unter einem sozialistischen Einparteiensystem im
Jahr 1975 aus Vietnam als politisch Verfolgte nach Westdeutschland flüchteten (Bösch/Su 2018:
1ff.).8 Den Einwanderern und Einwanderinnen, welche oft als Familien in Deutschland ankamen,
wurde seitens Politik und auch Zivilgesellschaft eine […] großzügige Unterstützung zur Integration
angeboten9 (Bösch/Su 2018: 4f.).

Ab 1980 kamen etwa 70.000 Vertragsarbeiterinnen und -arbeiter in die DDR (Bösch/Su 2018: 2).
Diese stammten häufig aus dem kommunistischen Nordvietnam oder aus dem bäuerlichen Mittel-
vietnam, dessen Bevölkerung als besonders traditionell und arm gilt. Diese hauptsächlich jungen
und schlecht ausgebildeten Erwerbsmigrantinnen und -migranten hatten ihre Sozialisation voll-
ständig im kommunistischen Staat erlebt und standen diesem loyal gegenüber. Von ihnen wurde
erwartet, dass sie bald wieder nach Vietnam zurückkehren würden, weshalb sie nicht integriert wur-
den und der Kontakt zur ostdeutschen Bevölkerung weitgehend verhindert wurde. Bei der Ankunft
wurden ihre Pässe konfisziert, eine über das absolute Minimum hinausgehende sprachliche oder
fachliche Ausbildung wurde nicht geboten, bei Schwangerschaft mussten sie zurück nach Vietnam
oder eine Abtreibung vornehmen lassen. Die Einsatzbetriebe in der DDR überwiesen 12 Prozent des
Bruttoeinkommens sowie die Rentenversicherungsbeiträge und das Kindergeld der Beschäftigten
nicht an diese selbst, sondern als „Hilfe zum Wiederaufbau des Landes“ an den vietnamesischen
Staat. Die Vertragsarbeiterinnen und -arbeiter lebten konzentriert in einigen Vierteln Ostberlins
und in Leipzig, Rostock und Dresden (Bösch/Su 2018: 6f., Mai 2020). Nach der Wende blieben nur
16.000 der ehemaligen Vertragsarbeiterinnen und -arbeiter, jedoch lediglich als Geduldete, was den
Abschluss längerfristiger Arbeitsverträge verhinderte. Erst 1997 erhielten sie ein Daueraufenthalts-
recht und konnten ihre Familien nachziehen lassen (Mai 2020).

Seit den 1990er Jahren wurden die „boat people“ in Deutschland als Folge ihrer guten Integration
weitgehend „unsichtbar“ (Bösch/Su 2018: 6)10, während die Vertragsarbeiter auch aufgrund ihres un-
sicheren Aufenthaltsstatus in prekären Arbeitsverhältnissen (im Einzelhandel, an Blumenverkaufs-
ständen etc.) oder mit illegalen Tätigkeiten, z.B. als Händler unversteuerter Zigaretten in Berlin,
Leipzig, Dresden und Rostock, ihren Lebensunterhalt bestritten und damit negativ in der Öffent-
lichkeit auffielen. Der „Krieg der Zigarettenmafia“ der 1990er Jahren führte zu mehr als hundert To-
ten (Tagesspiegel 31.08.2008). Die meisten Opfer waren in Berlin zu verzeichnen, wo zwischen 1992
und 1996 39 vietnamesische Staatsangehörige in Bandenkriegen ihr Leben ließen (NZZ 01.11.1996).

Sowohl in Ost- als auch in Westdeutschland wurden vietnamesische Migrantinnen und Migranten
nicht erst nach der deutschen Wiedervereinigung Opfer des Klimas von Fremdenfeindlichkeit. Die
rechtsextremen Ausschreitungen von Hoyerswerda im September 1991 und Rostock-Lichtenhagen
im August 1992 gegen Wohnheime, in denen ehemalige vietnamesische Vertragsarbeiterinnen und
Vertragsarbeiter lebten, aber auch die Brandanschläge in Mölln im November 1992 und in Solingen
im Mai 1993 bildeten jedoch die entsetzlichen Höhepunkte der rassistischen Gewalt (Ha 2020).

3.3 Soziales Leben der vietnamesischen Diaspora in Deutschland

Vietnamesische Gruppen, welche ursprünglich aus Nord- bzw. aus Süd-Vietnam stammen, sind
nach wie vor aufgrund politischer und kultureller Unterschiede zwei weitestgehend getrennt vonei-
nander agierende Communities in Deutschland (Weiß 2018). Dies zeigt sich in Umfang und Art ihrer
Selbstorganisation, aber auch in räumlicher Segregation und der wirtschaftlichen Ausrichtung.

8 Der Großteil flüchtete in die USA, nach Kanada oder Australien. Auch in den ehemaligen Kolonialstaat
Frankreich flüchteten viele. Sie vereinte eine antikommunistische Gesinnung.
9 Selbst konservative und rechte Politiker boten Unterstützung an, obwohl Deutschland sich nicht als Einwan-
derungsland wahrnehmen wollte. Aber schließlich flüchteten die Personen vor dem Kommunismus, also dem
antagonistischen Politik-, Wirtschafts- und Gesellschaftssystem (Bösch/Su 2018: 4).
10 Ausnahmen sind ggfs. Meldungen aus dem Bildungsbereich (vgl. NZZ 18.08.2017).
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Insbesondere die in Westdeutschland ansässige vietnamesische Diaspora zeigt einen Hang zur
Selbstorganisation in informellen Netzwerken und formellen Institutionen, die verschiedene Ziele
und Themenfelder – wirtschaftlich, politisch, sportlich, kulturell, religiös, national/ethnisch oder
bildungsorientiert - haben, welche sich auch überschneiden können. Häufig engagieren sich die
Vereine transnational und unterstützen Hilfsprojekte in Vietnam (Schaland 2013: 17ff). Schaland hat
für das Jahr 2015 insgesamt 133 eingetragene Vereine recherchiert, geht aber von 200 – 700 vietna-
mesischen Migrantenorganisationen in Deutschland aus. 90 Prozent der erfassten Vereine befinden
sich in den alten Bundesländern. Sie wurden überwiegend von den Studenten, die seit 1960 nach
Westdeutschland kamen, oder von der „boat people“-Community gegründet. In den neuen Bundes-
ländern existieren „Heimatvereine“ der ehemaligen Vertragsarbeiterschaft, welche eng mit der viet-
namesischen Botschaft in Deutschland und mit Lokalregierungen in Vietnam kooperieren (Scha-
land 2015: 18).

Elf vietnamesisch-buddhistische Pagoden (Chùa) wurden in Deutschland errichtet (Stand: 31. De-
zember 2015), und zwar in Leipzig, Berlin, Hamburg, Hannover, Magdeburg, Koblenz, Frank-
furt/Main, München, Kirchseeon, Nürnberg, Bad Orb, St. Wendel, Rostock und Oberhausen. Dar-
über hinaus gibt es 58 katholische vietnamesische Missionen und Kleingruppen bei Diözesen in
Deutschland (Weiß 2018: 7).

In Berlin, wo die vietnamesische Community die größte nicht-europäische nationale Minderheit
bildet, zeigt sich zum Teil eine starke räumliche, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Segregation
(Bösch/Su 2018: 9). In West-Berlin hat es die Community zu einem größeren Wohlstand gebracht
und lebt in gentrifizierten Wohngebieten. In Ost-Berlin hingegen, wo die ehemaligen Vertragsarbei-
terinnen und -arbeiter sowie die Migrantinnen und Migranten der letzten Jahre leben, findet sich
eine lokale Konzentration in der Nähe des Dong Xuan Center (siehe unten), das oft mit Menschen-
handel, Ausbeutung, Schleusung und anderen Delikten in Zusammenhang gebracht wird (u.a. BZ
21.03.2021, Tagesschau 21.06.2019). In dieser Community – welche sichtbar ist und als kriminell stig-
matisiert wird – werden eher rein vietnamesische Ehen geschlossen und enge Familienbande auf-
rechterhalten.

Die vietnamesischen Märkte werden i.d.R. nicht von den ehemaligen „boat people“ und deren Fami-
lien aufgesucht (Bösch Su 2018: 3, 9ff). 11 Das Dong Xuan Center in Berlin wurde im Jahr 2005 ge-
gründet ist der bedeutendste vietnamesische Asia-Markt in Deutschland. Vietnamesische Asia-
Märkte sind primär aus der Vertragsarbeiterschaft entstanden. Größere Märkte gibt es außer in Ber-
lin auch in Leipzig, München und Hannover. Sie sind über ökonomische Netzwerke mit Asia-Märk-
ten in Polen, Tschechien und der Slowakei verbunden (Ha 2020).12

Insgesamt ist die vietnamesische die erfolgreichste Migrantengruppe hinsichtlich der schulischen
Bildung: Im Jahr 2015 besuchten 60 Prozent ihrer Kinder und Jugendlichen ein Gymnasium. Somit
ist die Wahrscheinlichkeit auf ein Gymnasium zu gehen für vietnamesisch-stämmige Kinder höher
als diejenige für deutsche Kinder (Bösch 2018: 14, NZZ 18.08.2017).

3.4 Push- und Pullfaktoren der Migration von Vietnam nach Deutschland

Neben den Gründen für eine reguläre Migration nach Deutschland wie z.B. legale Arbeitsaufnahme,
Familienzusammenführung oder die Aufnahme eines Auslandsstudiums13 gibt es weitere Gründe,

11 Ein Indiz dafür, dass die Betreiber des Dong Xuan-Center sich eher dem kommunistischen System ver-
pflichtet fühlen, ist die Tatsache, dass 2018 am Geburtstag von Ho Chi Minh (am 19.05.) eine neue (nicht amtli-
che genehmigte) Gewerbehalle feierlich eingeweiht wurde (taz 5.2.2019)
12 In der tschechischen Republik gibt es zum Beispiel etwa 19 vietnamesisch geprägte Asia-Märkte direkt an
der deutsch-tschechischen Grenzen (Pacific Links Foundation 2021: 6).
13 Im Jahr 2013 war Deutschland mit 4.600 vietnamesischen Studenten an 9. Stelle weltweit sowie an dritter
Stelle nach Frankreich und UK in Europa (ICEF-Monitor 2014).
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welche dazu führen, dass sich in den letzten Jahren immer mehr – vor allem jüngere – Menschen
aus Vietnam auf die gefährliche Reise mit dem Ziel einer illegalen Einreise nach Deutschland (oder
generell nach Europa) machen.

Zu den Pushfaktoren zählen insbesondere (Silverstone/Brickell 2017: 20, IOM Vietnam 2021, ECPAT
2019: 13, 38):

1. Individuelle ökonomische Faktoren

 Der Wunsch nach einem „neuen“, als qualitativ besseren empfundenen Leben
 Das Bestreben nach einer Verbesserung der eigenen finanziellen Situation oder derjenigen der

Familie
 Erhöhung der Reputation der Familie durch materielle Anschaffungen, welche durch Aus-

landsüberweisungen ermöglicht werden
 Verpflichtung, Schulden für die Familie oder Familienmitglieder zu begleichen
 Unterbeschäftigung oder Beschäftigung in instabilen oder ausbeuterischen Verhältnissen bei

offiziell niedriger Arbeitslosenrate

2. Strukturelle bzw. Umweltfaktoren

 Migration ist eine etablierte Wirtschaftsstrategie der vietnamesischen Regierung
 Der vietnamesische Staat ist direkt in die Lizensierung von Migrationsagenturen eingebunden

oder ist Inhaber dieser Vermittlungsagenturen, welche zu Migration anregen oder diese er-
möglichen

 Wachsende wirtschaftliche Ungleichheit (bei gleichzeitigem Anstieg des generellen Einkom-
mensniveaus), wirtschaftliche Benachteiligung von ethnischen Gruppen sowie der Landbe-
völkerung u.a.

 Kulturell erzeugter familiärer Druck und die Verpflichtung, die Familie finanziell zu unter-
stützen

 Ungleichheit in der Bildung (Benachteiligung von ethnischen Gruppen, Landbevölkerung u.a.)
 Umweltkatastrophen
 Repressalien von Polizei und/oder Regierung, fehlende Meinungsfreiheit
 Fehlen einer zielgruppenadäquaten und effektiven Awareness- oder Präventionskampagne,

die auf die Bevölkerung in Vietnam ausgerichtet ist.
 Mangelnde Unterstützung für verwaiste, misshandelte oder verlassene Minderjährige in Viet-

nam.

Aufgrund der in Kapitel 3.1 dargestellten kulturellen Besonderheiten Vietnams können ökonomi-
sche Faktoren nicht von sozialen, politischen oder kulturellen Faktoren getrennt betrachtet werden.

Zu den Pullfaktoren gehören für Deutschland insbesondere:

 Die Existenz von Diaspora-Communities und Netzwerken ist einer der Hauptfaktoren bei
der Entscheidung für eine illegale Migration. Diaspora-Communities beeinflussen Routen
und Modalitäten der Migration durch Europa. Migrationswillige erhoffen sich im Zielland
Unterbringung und Arbeitsmöglichkeiten, auf der Reiseroute Unterstützung für die Weiter-
reise (ECPAT 2019: 11, Silverstone/Brickell 2017: 23).

 Die Wahrnehmung, dass es eine realistische Aussicht auf ein gutes Einkommen in Europa
gibt, welches es ermöglicht, die Schulden abzubezahlen (Silverstone/Brickell: 23).

 Verbreitung falscher Informationen über die Arbeits- und Lebensmöglichkeiten im Ausland
sowie die Reisewege. Hier spielen insbesondere Soziale Medien14 eine zentrale Rolle, über die

14 Zur Rolle von Internettechnologien für Menschenhandel und Ausbeutung siehe auch UNODC 2021: 199ff.



BKA – Kriminalistisches Institut – KKF-Aktuell 8/2021 20

solche Fehlinformationen gezielt gestreut und auch recherchiert werden, aber auch Mund-
zu-Mund-Propaganda. Dabei ist zentral, dass Vietnamesen und Vietnamesinnen sehr stark
den Aussagen aus dem Freundes- und Bekanntenkreis vertrauen – und weniger Expertin-
nen und Experten -, was es schwierig macht, diesen Fehlinformationen gegenzusteuern.
Auch in europäischen Transitländern informieren sich die Migrierenden auf Sozialen Me-
dien über Arbeits-, Unterkunfts- oder Weiterreisemöglichkeiten (ECPAT 2019: 15).

Deutschland ist sowohl als Transit- als auch als Zielland von Bedeutung für die illegale Migration
aus Vietnam. Einerseits lebt hier die zweitgrößte europäische Diaspora, wodurch eine Entscheidung
für Deutschland als Ziel- oder Transitland beeinflusst werden kann. Eventuell könnten andererseits
auch die wirtschaftlichen Entwicklungs- und Austauschprogramme zwischen Deutschland und
Vietnam, z.B. bei der Ausbildung und Anwerbung von vietnamesischen Pflegekräften –2013 unter
Bundeswirtschaftsminister Rösler initiiert – und Studierenden dazu beitragen, dass der deutsche Ar-
beitsmarkt in Vietnam als vielversprechend gilt (s. nächstes Kapitel).

3.5 Die deutsch-vietnamesischen Beziehungen

Die derzeitigen deutsch-vietnamesischen Beziehungen sind stark von wirtschaftlicher bzw. Ent-
wicklungszusammenarbeit, aber auch von Wissenschaftsaustausch geprägt: Die Hanoier Erklärung
von 2011 begründet eine strategische Partnerschaft der beiden Staaten mit politischen, wirtschaftli-
chen, entwicklungspolitischen und wissenschaftlichen Schwerpunkten.

Deutschland ist im Jahr 2019 mit einem Handelsvolumen von rund 14 Milliarden Euro Vietnams
größter Handelspartner in Europa. Gut 350 deutsche Firmen haben eine Repräsentanz in Vietnam.
Die Gesamtinvestitionssumme liegt bei über 2,3 Milliarden US Dollar. Mitte 2019 wurde zwischen
Vietnam und der Europäischen Union ein Abkommen über Freihandel und Investitionsschutz un-
terzeichnet, von dem ein Impuls auch für die deutsch-vietnamesischen Wirtschaftsbeziehungen er-
wartet wird. Das Freihandelsabkommen ist am 1. August 2020 in Kraft getreten. Das Investitions-
schutzabkommen bedarf noch der Ratifikation durch die EU-Mitgliedsstaaten (Stand 07/2021).15

Ein weiterer Baustein der Beziehungen zwischen Deutschland und Vietnam ist die Entwicklungszu-
sammenarbeit. Die Zusammenarbeit in den Schwerpunkten berufliche Bildung, Energie und Um-
welt/Klima soll Vietnam so auf einem Wachstumspfad unterstützen, der natürliche Ressourcen
schont, biologische Vielfalt erhält und im Einklang mit den Zielen aus dem Pariser Klimaabkommen
und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung steht.

Seit 2009 gibt es in Ho Chi-Minh-Stadt eine German International School, im Jahr 2008 wurde eben-
dort die Vietnamesisch-Deutsche Universität gegründet. Viele deutsche Kultur- und Wissenschafts-
institutionen (u.a. DAAD, Goethe-Institut, ZfA) sind in Vietnam tätig (AA 2021a).

Diese deutsch-vietnamesischen Beziehungen wurden getrübt infolge der Verhaftungen und Straf-
verfolgung bis hin zur Todesstrafe von Parteikadern und hochrangigen Beamten, welche in den
letzten Jahren zugenommen haben. Insbesondere die Entführung eines vietnamesischen ehemali-
gen Top-Managers im Juli 2017 in Berlin am helllichten Tag und seine Verurteilung zu einer lebens-
langen Haftstrafe wegen Unterschlagung und Korruption führte zu einer zeitweiligen Abkühlung
des deutsch-vietnamesischen Verhältnisses. Im Jahr 2019 jedoch wurden die partnerschaftlichen
Beziehungen von Wirtschaftsminister Altmaier wieder belebt mit dem Ziel, Arbeitskräfte – insbe-
sondere für die Alten- und Krankenpflege – aus Vietnam anzuwerben (Stanitzki 2019).

15 Von Bedeutung für den Warenhandel sind direkte Transportwege und Transportdienstleistungen, welche
im Jahr 2021 unter anderem durch die Einrichtung einer zusätzlichen direkten Fracht-Lieferstrecke der Viet-
nam Railways zwischen Hanoi und Liège ausgeweitet werden. Eine direkte Bahnverbindung nach Deutsch-
land und Polen für den Warenverkehr bestand bereits vor 2021 (Vietnamnet global 28.07.2021).
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3.6 Quantitative Beschreibung und räumliche Verteilung der vietnamesischen
Diaspora in Deutschland

3.6.1 Personen mit vietnamesischem Migrationshintergrund in Deutschland

In Deutschland leben nach den Schätzungen des Mikrozensus 2019 etwa 188.000 Personen mit ei-
nem vietnamesischen Migrationshintergrund, davon 90.000 Männer (48 Prozent) und 99.000 Frauen
(Destatis 2021: Sonderauswertung16).

98.000 Personen mit vietnamesischem Migra-
tionshintergrund haben die deutsche Staats-
bürgerschaft, von diesen haben 36.000 eine
eigene Migrationserfahrung und 61.000 ha-
ben keine eigene Migrationserfahrung.17

91.000 Personen haben keine deutsche
Staatsbürgerschaft, von diesen wiederum ha-
ben 80.000 eine eigene Migrationserfahrung
gemacht. Somit leben insgesamt 116.000 Per-
sonen vietnamesischer Herkunft in Deutsch-
land, welche eine eigene Migrationserfah-
rung gemacht haben und 72.000 Personen,
welche in Deutschland geboren wurden.

Mehr als die Hälfte der Bevölkerung mit viet-
namesischem Migrationshintergrund ist zwi-

schen 25 und 60 Jahren alt, ein Fünftel sind Kinder unter 14 Jahren (s. Abbildung 2).1819

16 Die Erhebung erstreckt sich auf die gesamte Wohnbevölkerung in Deutschland. Dazu gehören alle Personen
in Privathaushalten und Gemeinschaftsunterkünften am Haupt- und Nebenwohnsitz. Nicht zur Erhebungs-
gesamtheit gehören Angehörige ausländischer Streitkräfte sowie ausländischer diplomatischer Vertretungen
mit ihren Familienangehörigen. Der Mikrozensus ist eine jährlich durchgeführte, gleichmäßig auf alle Kalen-
derwochen des Jahres verteilte Erhebung. Der Mikrozensus ist eine Zufallsstichprobe. Jede Auswahleinheit hat
die gleiche Wahrscheinlichkeit, in die Stichprobe zu gelangen. Das stichprobenmethodische Grundkonzept ist
die einstufige Klumpenstichprobe. Die Mikrozensus-Erhebung 2019 wurde in rund 50.140 Auswahlbezirken
durchgeführt. In 1.650 Auswahlbezirken wurden keine Befragungshaushalte angetroffen. In den verbleiben-
den 48.490 Auswahlbezirken wurde die Befragung in über 377.714 Haushalten durchgeführt. Auf diese Weise
wurden gut 754.178 Personen befragt (Destatis Mikrozensus 2019: Seite 3ff).
17 Differenzen sind Rundungsdifferenzen.
18 Die Altersgruppe ab 80 Jahren konnte nicht valide geschätzt werden, daher gibt es hierzu keine Zahlen.
19 Zum Vergleich: In der Wohnbevölkerung in Deutschland sah die Altersverteilung im Jahr 2019 wie folgt aus:
10 % unter 14 Jahre, 4 Prozent 14 bis unter 18 Jahren, 3 % 18 bis unter 21 Jahren, 52 Prozent 21 bis unter 60
Jahren, 29 % 60 Jahre und älter (Destatis, Wohnbevölkerung insgesamt, Stichtag 31.12.).

Migrationshintergrund

„Eine Person hat einen Migrationshinter-
grund, wenn sie selbst oder mindestens ein
Elternteil nicht mit deutscher Staatsange-
hörigkeit geboren wurde. Im Einzelnen
umfasst diese Definition zugewanderte
und nicht zugewanderte Ausländerinnen
und Ausländer, zugewanderte und nicht
zugewanderte Eingebürgerte, (Spät-) Aus-
siedlerinnen und (Spät-) Aussiedler sowie
die als Deutsche geborenen Nachkommen
dieser Gruppen.“ (Destatis 2021)
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Abbildung 2 Bevölkerung mit vietnamesischem Migrationshintergrund 2019 (nach Altersklassen)

Quelle: Destatis (2021) Mikrozensus 2019, Sonderauswertung

Mehr als ein Drittel der Personen mit vietnamesischem Migrationshintergrund lebt bereits seit 30
und mehr Jahren in Deutschland (siehe Abbildung 3).20

Abbildung 3 Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren (2019)

Quelle: Destatis (2021) Mikrozensus 2019, Sonderauswertung

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Deutschland betrug im Jahr 2019 23,2 Jahre. Bayern (21,3
Jahre) und Sachsen (25,6 Jahre) sind die Bundesländer mit der kürzesten bzw. längsten durchschnitt-
lichen Aufenthaltsdauer.

20 Eine ähnlich hohe durchschnittliche Aufenthaltsdauer hat außer Vietnam nur noch Kasachstan als nichteu-
ropäisches Herkunftsland zu verzeichnen (BAMF 2021: 307).
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Die räumliche Verteilung der Personen mit vietnamesischem Migrationshintergrund auf die Bun-
desländer stellt sich wie in nachstehender Abbildung 4 dar. Die meisten leben in den bevölkerungs-
reichsten Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg und Niedersachsen,
aber auch in Berlin leben sehr viele Personen mit vietnamesischem Migrationshintergrund. Oft sind
die Zuwanderungsgeschichte und die regionale Arbeitsmarktsituation für die Ansiedlung entschei-
dend.21

Abbildung 4 Personen mit vietnamesischem Migrationshintergrund

Quelle: Destatis 2021, Mikrozensus 2019 (Sonderauswertung)

3.6.2 Aufenthalt und Einreise vietnamesischer Staatsangehöriger in Deutschland

Im Jahr 2020 sind gemäß Ausländerzentralregister (AZR) insgesamt 103.619 Personen vietnamesi-
scher Staatsangehörigkeit gemeldet, davon 45.699 männlich und 57.833 weiblich. Der Anteil von
Frauen unter den vietnamesischen Staatsangehörigen liegt somit insgesamt bei etwa 55,9 Prozent.
Im Jahr 2019 waren es 99.724 Personen (davon 44.207 männlich und 55.441 weiblich), im Jahr 2018
waren es 96.105 Personen (davon 43.044 männlich und 52.986 weiblich). Der nachstehenden Tabelle
2 kann die Entwicklung der verschiedenen Alterskassen über die Jahre 2018 bis 2020 entnommen

21 In Berlin ist eine Konzentration in Lichtenberg und Marzahn-Hellersdorf festzustellen, wo Wohnheime der
Vertragsarbeiterinnen und -arbeiter waren (Schaland 2015: 15).
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werden. Leichte Zuwächse haben prozentual die Altersklassen der unter 14-Jährigen sowie der 60 bis
unter 80-Jährigen erfahren.

Tabelle 2 Vietnamesische Staatsangehörige in Deutschland (2018-2020)

Alters-
klassen

2020
absolut

2020
in %

2019
absolut

2019
in %

2018
absolut

2018
in %

< 14 9.188 8,87 8.783 8,81 8.373 8,71

14 < 18 2.488 2,40 2.536 2,54 2.581 2,69

18 < 21 3.196 3,08 3.232 3,24 2.991 3,11

21 < 25 8.181 7,90 7.950 7,97 7.756 8,07

25 < 60 70.269 67,81 68.538 68,73 66.902 69,61

60 < 80 9.711 9,37 8.111 8,13 6.956 7,24

80 < 515 0,50 517 0,52 505 0,53

keine Alters-
angabe

71 0,07 57 0,06 41 0,04

Gesamt 103.619 100,00 99.724 100,00 96.105 100,00

Quelle: AZR 2021, Sonderauswertung

Seit dem Jahr 2013 steigt die Zahl der in Deutschland lebenden vietnamesischen Staatsangehörigen
stetig an. Lediglich im Jahr 2020, in dem weltweit pandemiebedingt das Reisen erschwert war, ist ein
Rückgang zu verzeichnen.

Abbildung 5 Einreisejahr vietnamesischer Staatsangehöriger in Deutschland (2020)

Quelle: AZR 2020, Sonderauswertung, eigene Darstellung

Die nachstehende Tabelle gibt die in den Jahren 2018 bis 2019 jeweils zahlenmäßig bedeutendsten
Aufenthaltstitel wieder, mit welchen sich Personen mit vietnamesischer Staatsangehörigkeit in
Deutschland legal aufhalten. Es ist deutlich, dass die meisten der hier lebenden Vietnamesinnen und
Vietnamesen einen unbefristeten Aufenthaltstitel haben (§ 9 AufenthG, § 28 Abs. 2 AufenthG und §
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26 Abs. 4 AufenthG)22. Knapp sieben Prozent der in Deutschland gemeldeten vietnamesischen Staat-
sagenhörigen haben kein Aufenthaltsrecht und über fünf Prozent haben einen Antrag auf einen
Aufenthaltstitel gestellt, aber noch keinen erhalten.

Tabelle 3 Vietnamesische Staatsangehörige nach den häufigsten Aufenthaltstiteln (2018-2020)

2020
absolut

2020
in %

2019
absolut

2019
in %

2018
absolut

2018
in %

Gesamtergebnis 103.619 100,00 99.724 100,00 96.105 100,00

nach § 9 AufenthG (allge-
mein)

19.051 18,39 19.037 19,09 19.018 19,79

nach § 28 Abs. 2 AufenthG
(Familienangehörige von
Deutschen)

10.887 10,51 10.498 10,53 10.002 10,41

nach § 28 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3
AufenthG (Familiennachzug
zu Deutschen: sorgeberech-
tigter Elternteil)

7.510 7,25 7.306 7,33 7.085 7,37

kein Aufenthaltsrecht 7.018 6,77 6.356 6,37 6.314 6,57

nach § 26 Abs. 4 AufenthG
(aus humanitären Gründen
nach 7 Jahren)

5.781 5,58 6.220 6,24 6.670 6,94

Bescheinigung über die Wir-
kung der Antragstellung
(Fiktionsbescheinigung) aus-
gestellt

5.540 5,35

nach § 35 AufenthG (Kinder) 5.233 5,05 5.396 5,41 5.715 5,95

Quelle: AZR 2021, Sonderauswertung (Aufenthaltstitel ab fünf Prozent aller Titel vietnamesischer Staat-
sagenhöriger sind aufgeführt)

Die Daten des AZR erlauben eine Aufschlüsselung nach der zuständigen Ausländerbehörde, bei wel-
cher die Personen gemeldet sind. Die nachstehende Abbildung 6 gibt die regionale Verteilung der
vietnamesischen Staatsangehörigen auf die Landkreise wieder. Städte bzw. Landkreise, bei deren
Ausländerbehörde mehr als 500 vietnamesische Staatsangehörige gemeldet sind, sind namentlich
kenntlich gemacht.23 Die meisten vietnamesischen Staatsangehörigen sind demnach mit 13.165 Per-
sonen in Berlin gemeldet, in München Stadt 4.301 und in Hamburg 2.534. In der Region Hannover
sind 1.913 Vietnamesinnen und Vietnamesen gemeldet.

22 Niederlassungserlaubnis gem. § 9 AufenthaltsG, Niederlassungserlaubnis u.a. aufgrund familiärer Lebensge-
meinschaft mit einem Deutschen gem. § 28 Abs. 2 AufenthG, Niederlassungserlaubnis u.a. aufgrund hinrei-
chender Deutschkenntnisse gem. § 26 Abs. 4.
23 Es ist zu beachten, dass die Ausländerbehörde Saarlouis für das gesamte Saarland zuständig ist.
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Abbildung 6 Personen mit vietnamesischer Staatsangehörigkeit in Deutschland (2020)

Quelle: AZR 2021, Sonderauswertung, eigene Darstellung. Weiß dargestellte Kreise verfügen über keine
eigene Ausländerbehörde. Dargestellt sind Kreise mit > 500 gemeldeten vietnamesischen Staatsagenhö-
rigen.

Wie aus Abbildung 7 hervorgeht, sind in den Jahren 2018 bis 2020 die meisten vietnamesischen Per-
sonen in Berlin, München, Hamburg, Hannover, Frankfurt, Leipzig und Chemnitz neu angemeldet
worden (mehr als 200 Personen).
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Abbildung 7 Vietnamesische Staatsagenhörige (Einreisedatum 2018-2020)

Quelle: AZR 2021, Angezeigt werden Kreise mit > 200 Personen. In den weiß dargestellten Kreisen wur-
den in diesem Zeitraum keine Personen gemeldet bzw. gibt es keine zuständigen Ausländerbehörden.

3.6.3 Erwerbstätigkeit vietnamesischer Staatsangehöriger

In Deutschland waren am 30.09.2020 insgesamt 49.398 Personen vietnamesischer Nationalität bei
der Bundesagentur für Arbeit als Beschäftigte gemeldet. Davon waren 41.826 Personen sozialversi-
cherungspflichtig und 7.572 ausschließlich geringfügig beschäftigt. In Berlin sind zu diesem Zeit-
punkt 7.842, in München (Stadt) 2.7041, in Köln 1.719, in Hamburg 1.643, Frankfurt am Main 1.096
und in der Region Hannover 1.194 Personen angemeldet beschäftigt.
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Abbildung 8 Beschäftigte mit vietnamesischer Staatsangehörigkeit (2020)

Quelle: BA Sonderauswertung 202124, angezeigt werden Städte mit > 300 Beschäftigten (Stichtag:
30.09.2021)

Mit knapp 18.000 und damit mehr als einem Drittel sind die meisten Beschäftigten nach den Daten
der Bundesagentur für Arbeit in der Gastronomie, und dort in Restaurants, Gaststätten, Imbissstu-
ben und ähnlichen Betrieben angestellt (16.512). An zweiter Stelle folgen Kosmetiksalons, zu deren
Leistungen Gesichtsmassagen, Maniküre, Pediküre, Schminken etc. gehören, mit bundesweit 5.118
Beschäftigten (das sind etwa 10 Prozent aller Beschäftigten mit vietnamesischer Staatsangehörig-
keit). Jeweils etwas über sechs Prozent sind in Heimen tätig, in welchen Pflege-, Beaufsichtigungs-
oder andere Betreuungsleistungen erbracht werden, welche oft einen Mix aus Pflege- und Sozial-
leistungen darstellen, oder arbeiten im Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen). Zu Heimen
gehören Pflegeheime, stationäre Einrichtungen zur psychosozialen Betreuung, Suchtbekämpfung
u.a. sowie Altenheime und Alten- und Behindertenwohnheime (Destatis WZ 2008: 145). Die genaue
Anzahl der vietnamesischen Beschäftigten in den Wirtschaftszeigen, in denen sie am häufigsten be-
schäftigt sind, können nachstehender Abbildung 9 entnommen werden.
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Abbildung 9 Beschäftigte mit vietnamesischer Staatsangehörigkeit nach Wirtschaftszweigen
(2020)

Quelle: BA 2021, Sonderauswertung (Wirtschaftszweige mit über 1.000 Beschäftigten)

Die Zahl der in dieser Auswertung angegebenen Beschäftigten in Kosmetiksalons muss mit Vorsicht
interpretiert werden, da es für diesen Wirtschaftszweig Erfassungsprobleme, aber auch Schätzungen
gibt, die diese Zahl als zu niedrig erscheinen lassen. So gibt Destatis in einer Sonderauswertung für
das Jahr 2018 an, dass es in Deutschland insgesamt 22.800 Kosmetiksalons gegeben hat, von denen
92,7 Prozent Einzelunternehmen25 waren. Im Wirtschaftszweig Kosmetiksalons waren zum Stichtag
30.09.2018 insgesamt knapp 54.000 Personen tätig.26

Die Erfassungsproblematik für die Daten der Bundesagentur für Arbeit beruht im Wesentlichen auf
den folgen Ursachen: Es gibt keine einheitliche Kategorie für Gewerbeanmeldungen von Nagelstu-
dios in den Kommunen, „Nageldesign“ ist kein Ausbildungsberuf, für die Eröffnung eines Nagelstu-
dios bestehen keine formalen Ausbildungsvoraussetzungen. Die Gewerbe können daher als Kosme-
tiksalons, aber auch als „Kleinstgewerbe“; „Freiberufler“ oder andere angemeldet werden.
Der- wie dargelegt – den tatsächlichen Bestand vermutlich unterschätzenden Zahl von 22.800 Kos-
metikstudios (darunter u.a. Nagelstudios) gegenüber steht eine Schätzung der Präsidentin des Ver-
bands Nageldesigner Deutschland e.V., die bereits im Jahr 2015 von knapp 60.000 Nagelstudios in
Deutschland ausging. Nach ihrer Einschätzung waren 2015 knapp zehn Prozent davon in „asiati-
scher Hand“ (ZEIT ONLINE 02.07.2015). Den jährlichen Umsatz pro Jahr der Nagelbranche in
Deutschland schätzt die Fachzeitschrift „Pro Nail“ im Jahr 2017 auf fünf bis sechs Milliarden (WELT
24.06.2017).
Medienberichten zufolge ist die Nagelstudiobranche seit Jahren in einem starken Aufschwung be-
griffen, sodass vermutlich mittlerweile von einer noch höheren Zahl an Nagelstudios in Deutsch-
land insgesamt, aber auch an vietnamesisch geführten Nagelstudios ausgegangen werden kann
(WAZ.de 29.07.2020).

25 Ein Einzelunternehmen ist jede selbstständige Betätigung einer natürlichen Person als Landwirt, Gewerbe-
treibender oder Freiberufler, unabhängig davon, ob die Person Arbeitnehmer beschäftigt.
26 Der Anteil der abhängig Beschäftigten betrug 53,5 Prozent (zum Vergleich: In der Gesamtwirtschaft lag die-
ser Anteil bei 90,1 Prozent), davon arbeiteten 66,6 Prozent als Teilzeitkräfte oder als geringfügig Beschäftigte.
Der Umsatz der Kosmetiksalons betrug 1,6 Mrd. Euro, die Aufwendungen 1,1 Mrd. Euro. Verglichen mit 2014
hat diese Branche bezüglich der Unternehmensanzahl einen Zuwachs von 43,7 Prozent erfahren (um 6.930
Unternehmen), das Personal ist in diesem Zeitraum um 69,1 Prozent angewachsen (um ca. 22.000 Personen)
(Destatis 2020b: 9,11).
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Neben der Differenzierung nach Wirtschaftszweigen bietet die Bundesagentur für Arbeit auch
Übersichten an zu den Berufen, in denen die Menschen in Deutschland beschäftigt sind. Abbildung
10 gibt die Klassifikationen der Berufe an, die vietnamesische Staatsagenhörige in den Jahren 2013
bis 2019 am häufigsten in Deutschland ausgeübt haben.

Abbildung 10 Anzahl der Beschäftigten in den im Jahr 2019 häufigsten Berufe (2013-2019)

Quelle: BA 2021, Sonderauswertung, eigene Darstellung

Die im Jahr 2019 am häufigsten von vietnamesischen Staatsagenhörigen angemeldeten Berufe,

 Lebensmittelherstellung und -verarbeitung, darunter zu einem Großteil die Subkategorie
Speisenzubereitung (Köche und Köchinnen)27,

 Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe, darunter vornehmlich die Subkategorie Gastrono-
mie, sowie

 Berufe in den Bereichen nichtmedizinische Gesundheit, Körperpflege und Medizintechnik

haben von 2013 bis 2019 einen quantitativen Anstieg erfahren. Dieser war insbesondere bei den Be-
rufen in der nichtmedizinischen Gesundheit, Körperpflege und Medizintechnik sehr ausgeprägt
(288 Prozent). Diese Kategorie umfasst Berufe in der Altenpflege, Ernährungs- und Gesundheitsbe-
ratung, Körperpflege und Wellness, im Bestattungswesen und in der Medizintechnik. Er ist vermut-
lich u.a. auf eine seit 2013 bestehende Kooperation zwischen dem deutschen Wirtschaftsministe-
rium sowie privaten Trägern mit dem vietnamesischen Departement of Overseas Labour (DOLAB)
sowie dem Center for Overseas Labour (COLAB) zurückzuführen (migmazin 2013, BMWi 2015). Ziel
ist es, vietnamesische Pflegekräfte für den deutschen Arbeitsmarkt zu gewinnen (AA Vietnam 2021).

Neben den staatlichen Projekten sind jedoch „in den vergangenen Jahren zahlreiche privatwirt-
schaftliche Kooperationen entstanden, von denen nicht alle den Kriterien für eine faire Fachkräfte-
gewinnung entsprechen“ (AA Vietnam 2021), entsprechend warnen die Deutsche Botschaft und das
Goetheinstitut in Hanoi ausdrücklich vor der Nutzung unseriöser Angebote (AA Vietnam 2021, Goe-
theinstitut Vietnam 2021).

Im Jahr 2020 war die Zahl der im Rahmen des so genannten „Triple-Win-Programms“ der Bundes-
agentur für Arbeit und der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit angeworbenen

27 Neben Berufen der Speisenzubereitung sind Berufe in der Lebensmittel- und Genussmittelherstellung zah-
lenmäßig bedeutsam (dazu gehören Berufe in der Fleisch- und Fischverarbeitung, der Lebensmittel- und Ta-
bakwarenherstellung).
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Personen bei insgesamt 759 Pflegekräfte, darunter an erster Stelle mit 234 Personen aus dem Her-
kunftsland Vietnam, 210 Personen kamen aus den Philippinen (dw 26.04.2021). Vietnam steht an
erster Stelle, obwohl das Programm erst seit 2019 mit der Vermittlung von vietnamesischen jungen
Menschen für eine dreijährige Pflegeausbildung das Herkunftsland Vietnam integriert (BA 2021).

Für das Jahr 2020 verzeichnete das Programm einen Anstieg von etwa 30 Prozent vermittelten Pfle-
gekräften im Vergleich zum Vorjahr. Es sind insgesamt 593 ausländische Pflegekräfte nach Erledi-
gung der Formalitäten im Rahmen des Programms nach Deutschland eingereist. Das wichtigste
Herkunftsland sind die Philippinen mit 1.294 Teilnehmenden, an vierter Stelle mit 84 Personen
steht Vietnam (dw 26.04.2021).

3.6.4 Illegale Einreise und Aufenthalt vietnamesischer Staatsangehöriger
Ein Hinweis auf mögliche quantitative und regionale Schwerpunkte der illegalen Einwanderung
von vietnamesischen Staatsangehörigen kann durch die Betrachtung der Zahlen der Polizeilichen
Kriminalstatistik (PKS)28 zu illegaler Einreise und illegalem Aufenthalt erlangt werden. Dabei soll an
dieser Stelle darüber hinaus darauf hingewiesen werden, dass bei der Feststellung dieser Delikte, bei
denen die unrechtmäßig in Deutschland aufhältige Person zunächst im Sinne des AufenthG als Tat-
verdächtige behandelt wird, immer ein Ausbeutungs- oder Menschenhandelshintergrund bestehen
kann.

Für den PKS-Straftatenschlüssel „Unerlaubter Aufenthalt nach unerlaubter bzw. ungeklärter Ein-
reise“ wurden für das Jahr 2020 insgesamt 2.247 vietnamesische Tatverdächtige erfasst. Hiervon wa-
ren 1.823 Erwachsene ab 21 Jahren, 462 Erwachsene im Alter von 21 Jahren bis unter 25 Jahren, 263
Erwachsene von 18 bis unter 21 Jahren, 158 Jugendliche und drei Kinder. Mit 1.214 wurden die
meisten dieser unerlaubt in Deutschland Aufhältigen in Berlin aufgegriffen

Wegen unerlaubten Aufenthalts ohne vorherige unerlaubte Einreise 2020 wurden insgesamt 715
tatverdächtige Personen vietnamesischer Staatsangehörigkeit festgestellt, darunter 594 Erwachsene
ab 21 Jahren, 125 Erwachsene von 21 bis unter 25 Jahren, 91 Erwachsene von 18 bis unter 21 Jahren,
28 Jugendliche und zwei Kinder. In Berlin gab es mit insgesamt 349 Feststellungen die höchste An-
zahl.

Unerlaubte Einreise ohne einen erforderlichen Pass oder Passersatz bzw. ohne Aufenthaltstitel (§ 95
Nr. 1 Abs. 3 StGB) wurde im Jahr 2020 bei 262 Tatverdächtigen festgestellt. Davon waren 217 Er-
wachsene ab 21 Jahren, 45 Erwachsene von 21 bis unter 25 Jahren, 17 Erwachsene von 18 bis unter
21 Jahren, 24 Jugendliche und vier Kinder. Regionaler Schwerpunkt war Frankfurt am Main mit 51
Aufgriffen.

Für die nachstehende Abbildung 11 Unerlaubt eingereiste und aufhältige vietnamesische Staatsan-
gehörige (2020)wurden die oben detailliert dargestellten Straftatenschlüssel zu unerlaubtem Aufent-
halt (mit oder ohne unerlaubte oder ungeklärte Einreise) und unerlaubte Einreise zusammengefasst.
Deutlich sind als regionale Schwerpunkte Berlin, Hamburg und Frankfurt am Main zu erkennen.

28 Die PKS ist eine Zusammenstellung aller der Polizei bekannt gewordenen strafrechtlichen Sachverhalte un-
ter Beschränkung auf ihre erfassbaren wesentlichen Inhalte.
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Abbildung 11 Unerlaubt eingereiste und aufhältige vietnamesische Staatsangehörige (2020)

Quelle: PKS 2021, Sonderauswertung, Summe der Straftatenschlüssel 725110, 725711, 725712, eigene
Darstellung.

3.7 Zusammenfassung

In Deutschland lebt mit etwa 188.000 Menschen mit vietnamesischem Migrationshintergrund (un-
geachtet der Staatsbürgerschaft) die zweitgrößte vietnamesische Community in Europa (nach
Frankreich) und die neuntgrößte weltweit. Davon sind 48 Prozent Männer und 52 Prozent Frauen.
Mehr als die Hälfte der Bevölkerung mit vietnamesischem Migrationshintergrund war im Jahr 2019
zwischen 25 und 60 Jahren alt (55 Prozent), knapp ein Fünftel waren Kinder unter 14 Jahren (19 Pro-
zent). Mehr als ein Drittel der Bevölkerung mit vietnamesischem Migrationshintergrund lebt bereits
seit mindestens 30 Jahren in Deutschland, die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Deutschland
liegt bei 23 Jahren.

Die meisten Personen mit vietnamesischem Migrationshintergrund leben in den bevölkerungs-
reichsten Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg und Niedersachsen,
aber auch in Berlin. Oft sind die Zuwanderungsgeschichte und die regionale Arbeitsmarktsituation
für die Ansiedlung entscheidend.
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103.619 Personen mit vietnamesischer Staatsbürgerschaft lebten 2020 in Deutschland, der Frauen-
anteil lag bei knapp 56 Prozent. Ab dem Jahr 2013 stieg die Zahl der im AZR gemeldeten vietnamesi-
schen Staatsagenhörigen stetig, eine Ausnahme bildete lediglich das Jahr 2020, das aufgrund der
Pandemie von einer Einschränkung des Reiseverkehrs und des wirtschaftlichen Lebens geprägt war.

Aufenthaltstitel, welche die jeweils größten prozentualen Anteile für Vietnamesinnen und Vietna-
mesen in Deutschland darstellen, sind unbefristet: § 9 AufenthG (19.051 Personen oder 18,4 Pro-
zent), § 28 Abs. 2 AufenthG (10.887 Personen oder 10,5 Prozent) und § 26 Abs. 4 AufenthG (7.510 Per-
sonen oder 7,3 Prozent). Sieben Prozent der in Deutschland gemeldeten vietnamesischen Staatsa-
genhörigen haben kein Aufenthaltsrecht und über fünf Prozent haben einen Antrag auf einen Auf-
enthaltstitel gestellt, aber noch keinen erhalten.

Die Wohnorte der gemeldeten vietnamesischen Staatsangehörigen konzentrieren sich auf verschie-
dene Städte/Regionen: Berlin, München, Hamburg, Frankfurt Main, Hannover, Leipzig und Dres-
den.

Beschäftigungsschwerpunkte vietnamesischer Staatsangehöriger sind Gastronomie, Kosmetiksa-
lons, Heime, Einzelhandel. In all diesen Branchen sind in den letzten Jahren Zuwächse zu verzeich-
nen. Gerade die zahlenmäßig bedeutsamsten Branchen werden europaweit immer wieder in Zu-
sammenhang mit Ausbeutung gebracht: Kosmetiksalons und Gastronomie. Bedeutend erscheint
auch, dass die Asia-Märkte in Deutschland über ökonomische Netzwerke mit Asia-Märkten in Po-
len, Tschechien und der Slowakei verbunden sind.

Arbeitsmigration wird sowohl von den Regierungen in Vietnam als auch in Deutschland gefördert
und beworben. Es bestehen direkte Handelswege und legale Migrationswege, jeweils gefördert
durch europäische oder bilaterale Wirtschafts- oder Entwicklungszusammenarbeit.

Die seit Jahrzehnten ansässige Diaspora hat einen hohen Selbstorganisationsgrad, in u.a. kulturellen
oder religiösen Vereinigungen. Es handelt sich jedoch um keine homogene Community, sondern
um Gruppen, deren unterschiedliche Migrationsgründe (Ausbildung, Flucht vor politischer Verfol-
gung, Arbeitsaufnahme) und deren sehr unterschiedliche Integrationsmöglichkeiten in der Bundes-
republik oder in der DDR auch noch heute das kulturelle Zugehörigkeitsgefühl sowie die Integra-
tion in die Mehrheitsgesellschaft oder den deutschen Arbeitsmarkt beeinflussen.

Soziale Medien spielen bei der Migration insgesamt, aber auch bei der illegalen Migration eine be-
deutende Rolle, zunächst für die Kundenakquise der Schleuser und die Vermittlung durch Ar-
beitsagenturen (legal, teillegal oder gänzlich illegal). Aber auch auf der Reise, etwa in den europäi-
schen Transitländern, informieren sich die Migrierenden auf Sozialen Medien über Arbeits-, Unter-
kunfts- oder Weiterreisemöglichkeiten.

Die kulturelle Besonderheit der außerordentlichen Bedeutung von Familie und Landsleuten („vil-
lage mentality“) kann sich aus der Geschichte, aber auch aus dem heutigen sozialen Gefüge, insbe-
sondere in den ländlichen Bereichen Vietnams, herleiten lassen.

Folgende zentrale Pushfaktoren der Auswanderung aus Vietnam können identifiziert werden.

 Individuelle ökonomische Faktoren: Armut und der Wunsch nach einem qualitativ besseren
Leben für sich und die Familie und die Erhöhung der Reputation der Familie durch materielle
Anschaffungen,

 Strukturelle und Umweltfaktoren: Migration ist eine etablierte Wirtschaftsstrategie des vietna-
mesischen Staates, der in die Lizensierung von Migrationsagenturen eingebunden ist, wach-
sende wirtschaftliche und Bildungsungleichheit durch Benachteiligung von ethnischen Grup-
pen, Landbevölkerung u.a., familiäre Erwartung einer finanziellen Unterstützung,
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Umweltkatastrophen, Repressalien von Polizei oder Regierung/fehlende Meinungsfreiheit,
Fehlen einer zielgruppenadäquaten und effektiven Awareness- oder Präventionskampagne.

Zu den Pullfaktoren gehören für Deutschland bzw. andere Ziel- und Transitländer in Europa insbe-
sondere:

 Die Existenz von Diaspora-Communities, Migrationswillige erhoffen sich im Zielland Unter-
bringung und Arbeitsmöglichkeiten, auf der Reiseroute Unterstützung für die Weiterreise
(ECPAT 2019: 11, Silverstone/Brickell 2017: 23),

 Die Wahrnehmung, dass es eine realistische Aussicht auf ein gutes Einkommen in Europa gibt
(Silverstone/Brickell: 23). Diese Wahrnehmung wird genährt durch die Verbreitung falscher In-
formationen über die Arbeits- und Lebensmöglichkeiten in Europa für illegale Migrantinnen
und Migranten. Hier spielen insbesondere Soziale Medien29 eine zentrale Rolle, aber auch
Mund-zu-Mund-Propaganda.

Deutschland ist sowohl als Transit- als auch als Zielland von Bedeutung für die illegale Migration
aus Vietnam. Einerseits lebt hier die zweitgrößte europäische Diaspora, wodurch eine Entscheidung
für Deutschland als Ziel- oder Transitland beeinflusst werden kann. Eventuell könnten andererseits
auch die wirtschaftlichen Entwicklungs- und Austauschprogramme zwischen Deutschland und Vi-
etnam, z.B. bei der Ausbildung und Anwerbung von vietnamesischen Pflegekräften dazu beitragen,
dass der deutsche Arbeitsmarkt in Vietnam als vielversprechend gilt.

29 Zur Rolle von Internettechnologien für Menschenhandel und Ausbeutung siehe auch UNODC 2021: 199ff.
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4 Menschenhandel und Ausbeutung
4.1 Vietnamesische OK in Europa

Wenngleich sie auch schon zuvor in Europa präsent gewesen ist, wurde die Asiatische OK bis in die
2000er Jahre außerhalb ihrer Herkunftsstaaten vornehmlich in den USA, Kanada und Australien
von den Strafverfolgungsbehörden in den Fokus genommen. Erst in den 2000er Jahren verstärkten
die Asiatischen OK-Gruppen in Europa ihre Aktivitäten und es gab zunehmend Berichte von EU-
Mitgliedstaaten, die phänomenologisch von Spielbetrug bei Fußballspielen über Herstellung von
Cannabis bis hin zu Schleusung und Handel mit Rauschgift gehen (Siegel-Rozenblit 2011: 4). Neben
der chinesischen stehen dabei die pakistanische, türkische und die vietnamesische OK (VOK) im Fo-
kus.

Die geographischen Schwerpunkte der VOK waren UK und Osteuropa, Frankreich, Deutschland,
Belgien und die Niederlande. Inhaltlich waren die Gruppen in den Phänomenbereichen Schleusung
(v. a. Tschechien), Cannabisanbau (v. a. UK, Niederlande), Drogenhandel (v. a. Tschechien), illegaler
Handel mit gefälschten bzw. unversteuerten Zigaretten (v. a. Deutschland) und Geldwäsche tätig.
Die Gruppen waren eher klein, ethnisch abgeschottet, agierten unabhängig voneinander in jeweils
einem einzigen Deliktsfeld und investierten ihre Gewinne in Vietnam (Siegel-Rozenblit 2011: 9f.).
Die Gruppen arbeiteten in losen Netzwerken und standen in Verbindung mit der Diaspora, in Eu-
ropa waren sie bekannt für ihre Gewaltanwendung (zum Schuldeneintreiben oder bei Fehlverhal-
ten) (Schoenmakers 2012: 4). In Tschechien gab es z.B. gewalttätige Banden, die zunächst als „Unter-
abteilungen“ chinesischer OK aufgetreten sind und die Erpressungen, räuberische Erpressungen
und Auftragsmorde organisierten. Aus diesen heraus haben sich unabhängige Organisationen ent-
wickelt, die auch mit der russischen organisierten Kriminalität kooperierten (Siegel-Rozenblit 2011:
9f.). Schon in den 2010er Jahren wurde konstatiert, dass ein Mix zwischen legalen und illegalen Akti-
vitäten typisch ist für VOK (Schoenmakers 2012: 5).

Ein Jahrzehnt später fallen VOK-Gruppen vornehmlich im Zusammenhang mit Schleusung von vi-
etnamesischen Staatsangehörigen auf. Betrügerisch erlangte Visa (mit gefälschten Einladungsschrei-
ben oder andere Dokumente oder Korruption) und Angebote zur Erlangung eines Aufenthaltstitels,
z.B. über die Vermittlung von Scheinehen, boten sie als Service vor Ort in Europa an (Europol 2013).

4.2 Begleitdelikte von Menschenhandel und Ausbeutung

Menschenhandel und Ausbeutung stehen in engem Bezug zu zahlreichen anderen Delikten. Für den
Kontext der grenzüberschreitenden Migration ist die Schleusung, d.h. die Beihilfe des illegalen
Grenzübertritts, von besonderer Bedeutung. Oft kommt es auf der Migrationsroute für die Migrie-
renden zu einem Abwechseln von Schleusung und Ausbeutung, nämlich wenn an verschiedenen
Etappen oder am Ziel der (grundsätzlich freiwillig angetretenen) Route Geld verdient werden muss,
um die Weiterreise zu finanzieren oder die Kosten (sowie ggfs. Zinsen), welche durch die Inan-
spruchnahme der „Schleusungsleistungen“ angefallen sind, abzuzahlen. Aber auch schon vor Antritt
der Reise ist die migrationswillige Person oft bereits Opfer, nämlich von betrügerischen und unrea-
listischen Versprechungen von lukrativer Arbeit fernab der Heimat. Die auf die Akquise Migrations-
williger spezialisierten Arbeitsvermittlungsagenturen organisieren auch oft die Beschaffung ge-
fälschter Dokumente, die für die Ausreise notwendig sind.

Die nachstehende Abbildung 12 zeigt einige der möglichen Begleitdelikte, welche mit Menschen-
handel und Ausbeutung im Zusammenhang mit Migration einhergehen können. Die Darstellung ist
nicht abschließend und nicht immer sind alle Begleitdelikte mit einem Menschenhandels- oder
Ausbeutungsfall verbunden.
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Abbildung 12 Mögliche Begleitdelikte von Menschenhandel und Ausbeutung

Quelle: Eigene Darstellung

4.3 Menschenhandel und Ausbeutung von vietnamesischen Staatsangehörigen
in Europa

Aufgrund der Komplexität von Menschenhandel und Ausbeutung, gerade wenn sie im Kontext von
Migration stattfinden, wird das Delikt anhand der zentralen Aspekte des Migrationsprozesses von
Vietnam nach Europa dargestellt. Folgende Faktoren und Ankerpunkte werden dabei besonders be-
rücksichtigt30:

 Charakteristika von Opfern und Täterinnen und Tätern,
 Kontaktaufnahme zu den potenziellen Opfern (Akquise),
 Vereinbarung von Kosten und Modalitäten der Schleusung,
 Reise: Routen und Bedingungen,
 Ankunft und Ausbeutung in Europa.

Ergänzend werden die Erkenntnisse zu den erlangten Gewinnen und ihrer Verwendung dargestellt
sowie die von den VOK-Gruppen ergriffenen Verschleierungsmaßnahmen.

30 Auf die Ausgangssituation der Migrierenden im Herkunftsland wird hier nicht gesondert eingegangen, diese
wurde bereits in Kapitel 4 beschrieben.
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4.3.1 Charakteristika von Opfern und Tätergruppierungen

OPFER

Während in Vietnam hauptsächlich Frauen und Kinder Opfer von Menschenhandel sind, handelt es
sich bei den Fällen von Menschenhandel und Ausbeutung auf der Reise nach oder innerhalb von
Europa hauptsächlich um männliche Opfer. Die meisten (identifizierten) vietnamesischstämmigen
Opfer von Menschenhandel sind männliche Minderjährige (vgl. RACE, 2014; Home Office, 2019).
Das Alter liegt meist zwischen 15 bis – je nach Quelle – 28 oder 44 Jahren, unter den Opfern sind so-
wohl verheiratete als auch ledige Personen (IOM 2018 zitiert nach ECPAT 2019: 59, PLF 2021: 46).
Verheiratete migrieren alleine und lassen Partner und Familie zurück oder beide Ehepartner ma-
chen sich auf die Reise und lassen ihre Kinder bei den Großeltern. Sie sind meist zuvor nie verreist
und sprechen kein Englisch (PLF 2021: 46).

MINDERJÄHRIGE ALS BESONDERS VULNERABLE OPFERGRUPPE

Vietnamesische minderjährige Opfer werden in Europa oft unbegleitet aufgegriffen. Sie berichten,
dass sie teilweise von nicht namentlich bekannten Schleuserinnen und Schleusern begleitet wur-
den, teilweise auch alleine reisten (Europol 2018: 18).

Oftmals halten Schleuserinnen und Schleuser im Herkunftsland nach Waisen oder Minderjährigen
Ausschau, die unter ökonomischem oder sozialem Druck stehen, ein geringes formales Bildungsni-
veau und wenig Perspektiven für eine Verbesserung ihrer Lebenssituation aufweisen (Europol 2018).
In Europa wird die Ausbeutung minderjähriger unbegleiteter Migrierender als in seiner Bedeutung
ansteigendes Phänomen identifiziert, der Anteil der Minderjährigen ist z.B. in Großbritannien bei 43
Prozent aller potenziellen Menschenhandelsopfer (EMM 2020: 2).

Minderjährige werden meist für Arbeit ausgebeutet, aber auch für Haushaltsdienste, sexuelle
Dienste, kriminelle Handlungen und Bettelei. Die meisten minderjährigen Opfer wurden zwischen
2015 und 2017 europaweit in Frankreich, den Niederlanden und Großbritannien identifiziert. Es
muss jedoch davon ausgegangen werden, dass Minderjährige auch in anderen Ländern ausgebeutet
werden (Europol 2018: 18).

Aus Großbritannien ist (für die Jahre 2009 – 2016) bekannt, dass mehr als die Hälfte der potenziellen
vietnamesischen Opfer von Ausbeutung minderjährig sind, von diesen sind fast 75 Prozent männli-
che Minderjährige (Silverstone/Brickell 2017: 14f.).31 In den Niederlanden wurden zwischen 2015
und 2018 78 unbegleitete Minderjährige mit vietnamesischer Staatsangehörigkeit identifiziert, die
meist am Flughafen Skiphol oder versteckt in LKW entdeckt wurden.32 Fast alle sind nach dem Auf-
griff aus den Hilfeeinrichtungen verschwunden, einige wurden wiedergefunden, sind dann aber
wieder verschwunden. Ein Drittel der Minderjährigen wird nach dem Verschwinden aus der Schutz-
einrichtung in einem anderen Staat von neuem aufgegriffen, davon 70 Prozent in Großbritannien.
Die Niederlande stellten im Jahr 2019 einen Anstieg der Zahlen unbegleiteter minderjähriger Viet-
namesinnen und Vietnamesen fest (EMM 2020).

Insgesamt ist die Datenlage zu Menschenhandel mit Minderjährigen generell noch dürftig. Der Ver-
bleib tausender vermisster Kinder und Jugendlicher aus europäischen Aufnahmezentren bleibt im
Dunkeln und damit auch die Zahl ausgebeuteter Minderjähriger. Gemäß investigativer Recherchen
sind im Zeitraum von 2018 bis 2020 mehr als 18.000 geflüchtete Kinder und Jugendliche in Europa

31 In diesem Zeitraum wurden dem Berichterstatter 1599 Fälle von Ausbeutung vietnamesischer Staatsange-
höriger bekannt, darunter 861 Personen, die als Minderjährige ausgebeutet wurden. Von diesen 861 waren 620
Jungen (Silverstone/Brickell 2017: 15).
32 Teilweise flüchten die Minderjährigen auf der Fahrt zur Kinder- und Jugendhilfeunterbringung, wenn die
Identifikation noch nicht (vollständig) stattgefunden hat. Dies macht die Bezifferung schwierig (EMM 2020).
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aus staatlicher Obhut verschwunden. Konkrete Zahlen gibt es aufgrund eines fehlenden europaweit
einheitlichen Erfassungssystems nicht (Tagesschau 18.04.2021).

TÄTE R/-G RU PPIERU NGEN

In die Schleusung vietnamesischer Migrantinnen und Migranten sind primär Vietnamesinnen und
Vietnamesen, aber auch Angehörige anderer Nationalitäten involviert (UNODC 2015). Die Täterin-
nen und Täter haben fest zugewiesene Rollen und sind in verschiedenen Bereichen des Menschen-
handels oder in verschiedenen Etappen der Schleusung tätig, z.B. in der Rekrutierung der Opfer, der
Organisation der Ausreise aus Vietnam, der Ausstellung gefälschter Dokumente (z.B. gefälschte EU-
Reisepässe), dem Landtransport, der Unterbringung in „Safe Houses“ 33 oder Restaurants. In der EU
lebende vietnamesische Täterinnen und Täter besitzen in der Regel einen legalen Aufenthaltsstatus
und sind an legalen Geschäftsstrukturen beteiligt, in denen die illegale Beschäftigung bzw. Ausbeu-
tung stattfindet (Europol 2018). Die Mitglieder von Schleusungsnetzwerken sind laut einer Studie
nicht dieselben wie die Gruppen, die z.B. Cannabis anbauen (Silverstone 2010).

Mitglieder der Schleusungsgruppen sind meist mittleren Alters und verfügen über gute familiäre
Netzwerke und Kontakte (UNODC 2015; Europol 2018).

Russische Staatsangehörige tschetschenischer Herkunft werden beteiligt, wenn die Schleusungs-
route über Russland erfolgt. EU-Staatsangehörige sind in die letzten Phasen der Schleusung invol-
viert. Jedoch scheinen die europäischen Mitglieder der Schleusergruppen keine Schlüsselrollen ein-
zunehmen, sondern lediglich zu unterstützen (Europol 2018: 18 f.).

Zwischen verschiedenen ethnischen Schleusergruppen gibt es Hinweise auf Zusammenarbeit, aber
auch auf Konkurrenz, wie z.B. gewaltsame Auseinandersetzungen im September 2009 zwischen vi-
etnamesischen und russischen bzw. tschetschenischen Gruppen gezeigt haben (Tan/Nguyen 2017).

4.3.2 Rekrutierung der Opfer

In Vietnam werden „Rekrutierer“ eingesetzt, die gezielt nach potenziellen Opfern Ausschau halten
(u.a. Silverstone, 2010; RACE, 2014; Europol 2018). Faktoren, die Menschen besonders vulnerabel für
Anwerbungsversuche und die gefährliche Reise machen, wurden bereits hervorgehoben (Kapitel
3.4.). Meist wird der erste Kontakt über die Familie oder Freunde aufgenommen. Für die Rekrutie-
rung von Opfern erlangen Soziale Medien eine wachsende Bedeutung (vgl. Europol 2018: 19;
Nguyen 2014; UNODC 2015; Volodko et al. 2019).

Vietnamesische Schleuserinnen und Schleuser bauen oft enge Beziehungen zu den Opfern oder ih-
ren Familien auf. Sie werden daher bei der Anwerbung und auch im späteren Verlauf der Schleu-
sung und sogar des Menschenhandels und der Ausbeutung oftmals nicht als Täterinnen und Täter
wahrgenommen, sondern als Freunde oder Helferinnen. Aus dieser Wahrnehmung der Schleusung
und der (nicht unbedingt als ausbeuterisch empfundenen) Arbeitsvermittlung als „Freundschafts-
dienste“ resultiert ein fehlendes Opferbewusstsein. Dieses fehlende Opferbewusstsein ist im weite-
ren Verlauf der gefährlichen Migration neben anderen ein Grund dafür, dass sich Opfer von Men-
schenhandel selten an Strafverfolgungsbehörden oder nicht-staatliche Hilfsorganisationen wenden.

Da der Ausgangspunkt für die Schleusung, Menschenhandel und Ausbeutung oft der Wunsch nach
einem materiell gesicherten Leben für sich selbst oder die Familie ist, setzen die Menschenhändle-
rinnen und -händler und Schleuserinnen und Schleuser hier an: Den potenziellen Opfern werden
unrealistische Einkommensmöglichkeiten und Lebens- und Arbeitsbedingungen in Europa in

33 Diese Angaben beziehen sich auf eine Auswertung von VOK, die Minderjährige gehandelt und ausgebeutet
haben. Da jedoch keine der identifizierten VOK-Gruppen ausschließlich mit Minderjährigen gehandelt hat,
kann man davon ausgehen, dass diese Angaben verallgemeinerbar sind.
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Aussicht gestellt, zunehmend über Anzeigen in Sozialen Medien (vgl. Europol 2018: 19; Nguyen,
2014; UNODC, 2015; Volodko et al: 2019).

Auch die Involvierung des Staates spielt eine Rolle für die Migration nach Europa. Insbesondere die
scheinbare oder tatsächlich legale staatliche Förderung von Arbeitsmigration ins Ausland kann den
Weg in illegale Beschäftigung, Ausbeutung und Menschenhandel von migrationswilligen Vietname-
sinnen und Vietnamesen ebnen (ECPAT 2019): Staatsnahe Leiharbeiterfirmen in Vietnam werben
Arbeitssuchende an, weswegen hier – auch wegen des staatlichen Tolerierens von illegalen oder
halb-legalen Vermittlungspraktiken – in der Literatur von „government-sponsored crime“ gespro-
chen wird (Nguyen 2017: 64 f.).34

Für migrationswillige Vietnamesinnen und Vietnamesen in Europa ist meist Großbritannien das
Ziel der Reise (vgl. u.a. ECPAT 2019; Europol 2018; RACE 2014). Grund für die Präferenz Großbritan-
niens ist, dass es keine (oder nur selten die) Pflicht gibt, sich identifizieren zu müssen und – wenn
man einmal angekommen ist – es im Vergleich zu anderen europäischen Staaten relativ einfach sein
soll, gefälschte Papiere zu erhalten (Tan/Nguyen 2017: 46, EMM 2020). In Großbritannien soll man,
so wird es Migrationswilligen in ihrem Heimatland suggeriert, außerdem unmittelbar und viel mehr
Geld mit illegaler Arbeit verdienen können als irgendwo sonst in Europa – etwa 2.500 Britische
Pfund monatlich für die illegale Arbeit von Minderjährigen im Nagelstudio (ECPAT 2019: 62). Neben
Großbritannien sind jedoch auch Deutschland, Tschechien und Frankreich Zielstaaten.

4.3.3 Kosten und Modalitäten der Schleusung

Die Reise nach Europa ist für vietnamesische Migrantinnen und Migranten mit hohen Kosten ver-
bunden. Der Preis für eine Schleusung nach Europa liegt zwischen 13.000 und 21.000 Euro (tages-
schau 31.05.2021). Er kann aber auch bis zu 30.000 oder 40.000 Euro erreichen (Tan/Nguyen 2017: 27,
Nguyen 2019: 58, ECPAT 2017), wobei an der oberen Grenze vermutlich die Preise für so genannte
Garantieschleusungen liegen oder die Legalisierung des Aufenthalts beispielsweise durch eine
Scheinehe oder eine Scheinvaterschaft inbegriffen sein dürfte. Die Daten sind hier unterschiedlich,
je nach Quelle und Umfang und Art der vereinbarten Leistungen.

Manche Menschen zahlen die Kosten für die gesamte Reise im Voraus, andere entrichten sie jeweils
für Etappen. Zuerst müssen die „administrativen“ Kosten, also etwa das Flugticket nach Russland
oder einen anderen Drittstaat, sowie die Gebühren für ein Visum entrichtet werden. Danach wird
der Reiseabschnitt z.B. nach Europa und abschließend die letzte Reiseetappe von z.B. Frankreich
nach England bezahlt werden (ECPAT 2019: 68).

Laut Aussagen aus Interviews gebe es hierfür drei generelle Kategorien für „Zahlungspläne“:

 die Zahlung der Gesamtsumme noch vor Antritt der Reise in Vietnam, oder

 die Zahlung bei jeder Etappe der Reise, oder

 die Zahlung nach Erreichen Großbritanniens, wobei die Migrierenden den Gesamtpreis oft erst
am Ende der Reise erfahren.

Die Kosten für die Schleusung werden auf der Reise oder nach Ankunft in Großbritannien nicht un-
bedingt direkt bezahlt, sondern vielmehr durch Arbeit oder „Dienstleistungen“ beglichen.

34 Die Agenturen bieten auch Arbeit in „Heilkräuteranlagen“ an und stellen Gehälter von mindestens 400-500
bis zu 2000-3000 Britische Pfund in Aussicht. In Vietnam liegen die Löhne in der Landwirtschaft bei umge-
rechnet 88 Britischen Pfund, in Malaysia bei 112. Im Bausektor im Mittleren Osten liegen sie zwischen 240
und 360 Britischen Pfund (Tan/Nguyen 2018: 21).
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In der Literatur und den vorliegenden sonstigen Quellen konnten nur Angaben zu den Preisen für
die erste und die letzte Etappe der Reise gefunden werden:

 Die durchschnittlichen Kosten für die erste Etappe von Vietnam bis nach Moskau liegen kön-
nen bis 13.000 Euro betragen (ECPAT 2019).

 Für die letzte Etappe nach Großbritannien (von Frankreich aus) sind grundsätzlich zwei Varian-
ten für die Weiterreise möglich:

o Der “normale Weg” für 3.000 bis 4.000 Euro oder

o der „VIP Weg“, für den 10.000 bis 14.000 Euro bezahlt werden müssen
(Tan/Nguyen 2017: 39).

Auf dem „normalen Weg“ fungieren die Schleuserinnen und Schleuser nur als Hinweisgeber, welche
den Migrierenden Zugang zu Autobahnraststätten ermöglichen, von denen aus sie selbstständig auf
LKW zusteigen, die nach Großbritannien fahren – ohne, dass die Fahrer davon wüssten. Unterkunft
und Verpflegung werden so lange gestellt, bis sie den Grenzübergang antreten könnten
(Tan/Nguyen 2017: 39f). Im Gegensatz zu diesem riskanten Unterfangen verspricht der „VIP
Weg“ eine schnelle und beinahe garantiert erfolgversprechende Alternative. Während die „nor-
male“ Route in der Regel von einem Camp aus unternommen würde (z.B. Angres), beginnt die teu-
rere Variante der vermeintlichen Garantieschleusung mit einer Unterbringung in einem Hotel in
Calais oder Dunkerque. Von hier aus nehmen instruierte LKW-Fahrer die Menschen in der Fahrer-
kabine mit (Tan/Nguyen 2017: 42). Die Migrantinnen und Migranten, die sich für diesen Weg ent-
scheiden zahlen tatsächlich kein Geld, sondern werden zur Arbeit in Cannabis-Plantagen gezwun-
gen (Tan/Nguyen 2017: 42). Dass auch die vermeintliche „VIP-Route“ nicht für eine sichere Weiter-
reise sorgt, ist hinlänglich bekannt, nicht zuletzt durch den entsetzlichen Fall aus dem Jahr 2019, bei
dem 39 tote vietnamesische Staatsangehörige in einem Kühllaster in Essex entdeckt wurden, die auf
der Überfahrt nach Großbritannien erstickt waren.

In den meisten Fällen sind die Migrantinnen und Migranten oder deren Familie dazu gezwungen,
sich Geld für die Schleusungskosten zu leihen. Oft verschuldet sich die Familie also bereits zu Be-
ginn, und der Person, die sich auf die Reise begibt, wird die Bürde der Rückzahlung auferlegt
(Nguyen 2017).

Die für die Reise, insbesondere die Flugreisen, benötigten Dokumente wie Visa werden u.a. unter
Nutzung inkriminierter Dokumente wie z.B. Einladungen, Ausbildungsverträge o.ä. erschlichen
(BLB Schleusungskriminalität 2020: 28).

Auch Scheinehen oder Scheinvaterschaften spielen eine Rolle bei der Schleusung von vietnamesi-
schen Staatsangehörigen. Mittellose Männer erkennen die Vaterschaft eines Kindes einer Vietname-
sin an, ohne in der Folge die Verantwortung für das Kind zu übernehmen. Meist erfolgt die Aner-
kennung in den letzten Schwangerschaftsmonaten. Ziel ist die Einreise- und Aufenthaltsgenehmi-
gung für die Mutter. Für die Vermittlung einer Scheinehe oder Scheinvaterschaft zahlen die Frauen
Beträge zwischen 5.000 und 10.000 Euro an Vermittler. Die Männer, die oft obdachlos sind und un-
ter Drogen-/Alkoholabhängigkeit oder anderen psychischen Erkrankungen leiden, erhalten etwa
3.000 bis 6.000 Euro in bar für die Anerkennung der Vaterschaft (rbb 01.12.2021).
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4.3.4 Schleusungsrouten und Bedingungen für Migrierende

REISEROU TEN UND REISEMITTEL

Die erste und längste Etappe der Reise von Asien nach Europa legen Migrantinnen und Migranten
meist mit dem Flugzeug zurück. Mit Flug (meist) ab Hanoi oder Ho Chi Minh Stadt werden sie zu-
nächst nach Russland gebracht (Europol 2018, ECPAT 2019). Alternativ beginnt die Schleusung über
den Landweg nach China und von dort aus mit dem Flugzeug nach Russland (RACE 2014).

Abbildung 13 Reiserouten von Vietnam nach Europa

Quelle: Eigene Darstellung. Neuere Routen sind rot gekennzeichnet.

Es wurden unbegleitete Minderjährige identifiziert, die einen Flug von Vietnam nach Russland über
Europa gebucht hatten und den Zwischenstopp auf dem europäischen Flughafen dazu nutzten, sich
an die Behörden zu wenden und um Asyl zu bitten.35 Beispiele gibt es aus den Niederlanden und
Frankreich (ECPAT 2019: 61). Nach der Unterbringung in Übergangsunterkünften für Asylantrag-
steller verschwinden die minderjährigen Opfer schnell und spurlos (Europol 2018).

Die konkrete Landroute vietnamesischer Migrantinnen und Migranten nach und in Europa nachzu-
zeichnen ist schwieriger, da hierfür die Aussagen der geschleusten Menschen oft einzige Informati-
onsquelle ist (vgl. ECPAT 2019; Pacific Links 2021; Tan/Nguyen 2017). Die wenigsten Geschleusten
haben detaillierte Kenntnisse über die durchquerten Länder, außerdem machen zahlreiche Wechsel
der Transportmittel, Einsperrung in den Transportmitteln und in „Safe houses“ genannten tempo-
rären Unterkünften eine Rekonstruktion der zurückgelegten Strecke schwierig.

35 Als Gründe werden politische Verfolgung angegeben oder dass sie Waise von ausländischen Eltern seien, die
verstorben seien (Europol 2018: 19)
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Der Landweg nach Ukraine, Belarus, auch Kaliningrad (ECPAT 2019: 61) und dann über die osteuro-
päische EU-Grenze nach z.B. Lettland, Litauen (PLF 2021a: 21), Estland (Europol 2018), die Slowakei,
Rumänien oder Ungarn erfolgt meist per Transporter, PKW, LKW oder Bus, teilweise zu Fuß oder
mit dem LKW.

Auch Charter- und Linienflüge aus Russland oder Belarus werden genutzt, oft unter Gebrauch fal-
scher Dokumente (SOCTA 2021: 176).36 Der Eintritt in die EU über Belarus hat – aufgrund der ag-
gressiven Grenzöffnungspolitik der dortigen Regierung, dem „staatlich organisierten Menschenhan-
del“ im Jahr 2021 (RND 03.08.2021) – für die illegale Migration insgesamt eine hohe Bedeutung ge-
wonnen, eventuell auch für die VOK.

Die nächsten Stationen sind Tschechien, Polen oder die Slowakei (Europol 2018), meist werden diese
Länder mit LKW erreicht (RACE 2014: 15).

Kriminelle Netzwerke nutzen ihre lokale „Filialen“ in Europa als Drehkreuze für den Strom der viet-
namesischen Migrierenden. So gilt etwa Tschechien (hier insbesondere Prag) als ein Zentrum der
vietnamesischen Mafia (vgl. u. a. Nozina 2009). Auch Polen hat als Haupteingangs- und Transitpunkt
in Europa für asiatische Schleusungen eine besondere Bedeutung. Sowohl Polen als auch Tsche-
chien liegen geografisch sehr nahe an Deutschland und Berlin, das „als Drehkreuz für Menschen-
handel und illegale Migration in Deutschland“ gilt.37 In Polen oder Deutschland bleiben die Migrie-
renden einige Zeit, bevor sie zu ihrem Ziel, meist Großbritannien, weiterreisen (ECPAT 2019; Euro-
pol 2018; RACE 2014). Neben Deutschland sind Spanien, Belgien, die Niederlande und Frankreich
etablierte Etappen auf der Reise nach Großbritannien (PLF 2021a: 21).

Der innereuropäische Transport bis zur letzten
Etappe vor der Ärmelkanalüberquerung dürfte
mit Kfz (auch über reguläre Mitfahrgelegenhei-
ten wir Blabla car, Nguyen 2019: 58), Bussen o-
der LKW erfolgen.

Für die Schleusung nach Großbritannien wer-
den meist LKW genutzt, auf denen sich die
Migrierenden auf Ladeflächen verstecken –
und mit oder ohne Wissen des Fahrers durch
den Eurotunnel reisen. Oft wird diese letzte
Etappe von Frankreich aus angetreten, aber
auch von den Niederlanden aus werden Fähr-
Übergänge (primär von Hoek van Holland

nach Harwich) nach Großbritannien genutzt (ECPAT 2019: 63). Für die Überquerung des Ärmelka-
nals mit seiner Breite von 50,45 km werden seit 2020 zunehmend Boote (auch Schlauchboote) von
Frankreich aus benutzt (hernenews 28.07.2021, skynews 14.08.2021, dw 06.08.2021). Die illegale
Überfahrt vom europäischen Festland nach Großbritannien ist sehr kosten- und zeitintensiv, u.a.
aufgrund restriktiver Einwanderungspolitik und konsequenter Grenzkontrollen (vgl. Tan/Nguyen,

36 Belarus unter Präsident Lukaschenko wird im Sommer 2021 kritisiert, sich am Menschenhandel nach Eu-
ropa zu beteiligen, indem eine offizielle Weiterreise von Migrierenden nach Europa über Reisebüros ermög-
licht wird (euractiv 13.07.2021).
37 Drehkreuze sind in der Regel sehr langlebig und bieten Migrierenden und OK-Gruppen zahlreiche Dienst-
leister: Handy- oder Mobilfunkkartenverkäufer, Restaurant- und Cafébetreiber, Hoteliers, LKW-Fahrer,
Bootsbesitzer oder -hersteller, Wohnungsvermieter, in einigen Ländern auch Polizisten und Regierungsbe-
schäftigte. Haupt- oder Großstädte entlang der Schleusungsrouten sind oft Drehkreuze, aber auch kleinere
Städte in Grenznähe (UNODC 2018: 31).

Behältnisschleusung

Die Geschleusten werden zu-
meist in Containern, LKW
und Kleintransportern versteckt und har-
ren in ihren Verstecken über Stunden o-
der Tage in völliger Dunkelheit aus. Auf-
grund der damit verbundenen Orientie-
rungslosigkeit sind sie zumeist völlig von
den Schleusern abhängig (BKA BPOL BLB
2018: 18).
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2017: 46), die Sanktionierung der illegalen Einreise mit Haftstrafe (dw 06.08.2021) sowie weiterer
Maßnahmen der Strafverfolgungsbehörden zur Verhinderung der illegalen Einwanderung (Aufkau-
fen von Schlauchbooten) (hernenews 28.07.2021).

Die VOK-Netzwerke passen ihre Routen an die geänderten lokalen oder regionalen politischen, le-
galen und logistischen Begebenheiten an, weswegen auch neue Routen gewählt werden (PLF 2021a:
23):
 In Asien über Südkorea (als zentraler Transitpunkt) und Malaysia
 In Zentralasien: Über die Türkei nach Griechenland auf dem Fußweg
 In Südamerika: Flugreisen über Peru, Brasilien, die Dominikanische Republik, Panama und

Chile nach Spanien38.

AUFENTHALTSBEDING UNG EN UND AUSBEUTUNG AUF DER SCHLEUSUNG SROUTE

Oftmals müssen Geschleuste im Laufe der Reise die Kosten für die Schleusung abarbeiten. Sie blei-
ben dann so lange in einem Land, bis sie die Kosten für die Weiterreise aufbringen können. Die Er-
wirtschaftung erfolgt oft in ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen, in denen auch Schulden für vo-
rangegangene Schleusungsetappen abgearbeitet werden müssen, man kann hier also von „Schuld-
knechtschaft“ sprechen (ECPAT 2019: 14).

Bereits in China und Russland, also nach dem ersten Migrationsabschnitt, können die Menschen
ausgebeutet werden, in Russland u.a. in der Textilindustrie, im Baugewerbe, Fabriken, Landwirt-
schaft, Steinbrüchen, Lebensmittelgeschäften (ECPAT 2019: 7, US-TIP Report 2018 zit. nach ECPAT
2019: 60). Auch in Belarus wurden vietnamesische Opfer von Menschenhandel identifiziert (US TIP
Report 2020: 100). Im Folgenden soll jedoch der Fokus auf die Situation der vietnamesischen Migrie-
renden in der EU gerichtet werden.

In Tschechien gilt der Anbau von Cannabis als ein zentrales Deliktfeld, in welchem Arbeitsausbeu-
tung stattfindet und welches traditionell von der VOK dominiert wird (Nozina 2010; RACE 2014).
Auch auf den bereits erwähnten asiatischen Märkten in der tschechisch-deutschen Grenzregion fin-
det Menschenhandel statt. Diese Märkte dienen als zentrale Anlaufstelle für Geschleuste und als
Drehscheiben der VOK (vgl. RACE 2014). Nicht nur auf den Märkten selbst gehen Eingeschleuste il-
legalen Beschäftigungen nach. Auch werden hier offen arrangierte Heiraten und weitere Dienste der
Schleuser angeboten. Frauen und Kinder sind in Tschechien insbesondere sexueller Ausbeutung
und Zwangsarbeit ausgesetzt (ECPAT 2019). Insbesondere im Landwirtschafts- und im Bausektor,
aber auch in der Forstwirtschaft, in Fabriken und im Dienstleistungsbereich, z.B. in privaten Haus-
halten, kommt es zur Ausbeutung von vietnamesischen Staatsangehörigkeiten. Diese beruht meist
auf schuldenbasiertem Zwang oder anderer Vulnerabilitäten (US TIP Report 2020: 184).

In Polen finden sich vietnamesische Migrantinnen und Migranten (neben ukrainischen, belarussi-
schen und philippinischen) in ausbeuterischen Arbeitssituationen v. a. in der Gastronomie und im
Baugewerbe wieder (US TIP Report 2020: 411). Frankreich ist stark von Schleusungskriminalität be-
troffen. Illegal eingereiste vietnamesische Staatsangehörige werden meist auf Flughäfen aufgegrif-
fen (ECPAT 2019: 94). Arbeitsausbeutung findet in Frankreich in legalen Branchen, wie der Gastro-
nomie oder Nagelstudios, aber auch beim illegalen Anbau von Cannabis statt (ECPAT 2019: 94).
Nahe der etwa 100 Kilometer südöstlich von Calais gelegene Stadt Angres bestand für mehr als eine
Dekade das Camp „Vietnam City“, in dem illegal Eingereiste auf ihre Schleusung nach Großbritan-
nien warteten39. Anfang 2018 wurde das Camp von den Behörden geschlossen. (ECPAT 2019: 99).

38 Außerdem in Zentralamerika: Flugreisen über Südkorea nach Haiti oder Mexiko, Rückflug nach Vietnam
und dann in die USA.
39 Erste Erwähnungen datieren aus dem 2006. Es handelte sich um ein ehemals leerstehendes Haus, in der bis
zu 200 Personen untergebracht wurden (France 3 05.04.2018).
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Frankreich ist – wie auch Deutschland – nicht zuletzt durch die erschwerte Einreise nach Großbri-
tannien vermehrt zum Zielland geworden (Tan/Nguyen 2017)40. Aber auch die komfortable Situa-
tion der neu ankommenden Migrantinnen und Migranten, die durch Berufung auf gemeinsame
Herkunft und Arbeitsbereitschaft leicht Anschluss und Arbeitsmöglichkeiten in der etablierten
Diaspora, etwa in der Gastronomie, finden, machen Frankreich zum Zielland (Tan/Nguyen 2017).

Abbildung 14 Ausbeutung von vietnamesischen MH-Opfern in Europa

Quelle: ECPAT 2019, eigene Darstellung, Legende:  Ladendiebstahl,  Gastronomie,  Nagel-

studios,  Cannabisanbau,  Prostitution,  Textilindustrie,  Baugewerbe,  Landwirt-

schaft,   Drogenherstellung

Die Niederlande werden primär als Transitland für vietnamesische Migrantinnen und Migranten
eingeschätzt (EMM 2020). Ein Phänomen, welches auch aus anderen Ländern berichtet wird, ist
auch hier, dass illegal eingereiste unbegleitete Minderjährige sich aufgreifen und in Unterkünfte
bringen lassen. Aus diesen fliehen sie und machen sich auf die Weiterreise nach Großbritannien
(vgl. u.a. ECPAT 2019, EMM 2020). Oft werden die Opfer in den Niederlanden auf Cannabis-Farmen
ausgebeutet (Europol 2018). Auch Scheinehen spielen hier eine Rolle. Diese werden arrangiert, um
Vietnamesinnen in die Niederlande zu bringen und sie dann in Nagelstudios oder Imbissen auszu-
beuten (ECPAT 2019: 105). Diese legalen Unternehmen sind meist in der Hand der Vietnamesischen
OK und dienten ebenfalls dazu, illegal erwirtschaftetes Geld zu waschen. Vietnamesinnen und Viet-
namesen gehören zu den fünf häufigsten Nationalitäten von minderjährigen Menschenhandelsop-
fern zwischen 2013 und 2017 (CoMenscha-Bericht 2018, zitiert nach ECPAT 2019: 101).

40 Anhand von Beobachtungen und Aussagen von Migrantinnen und Migranten an französisch-britischer
Grenze (Tunnel von Calais) wurden die Migrationsentscheidungen und Hintergründe identifiziert, die Men-
schen aus Vietnam bewogen haben, sich mit dem Ziel Großbritannien auf die Reise zu machen.
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In Belgien als Transitland gibt es Ausbeutung von vietnamesischen – auch minderjährigen – Migrie-
renden vor allen in Nagelstudios in Brüssel, die von belgischen Staatsagenhörigen vietnamesischer
Herkunft geführt werden (ECPAT 2019: 66).

Im Zielland Großbritannien sieht die Realität für Vietnamesinnen und Vietnamesen oftmals anders
aus als bei der Rekrutierung in Vietnam versprochen. Zwar arbeiten hier viele von ihnen tatsächlich
in Nagelstudios, doch sind die Arbeitsbedingungen und die Bezahlung sehr viel schlechter als erwar-
tet (vgl. ECPAT, 2019; Tan/Nguyen, 2017). Die VOK in Großbritannien beutet Menschen auch in der
Produktion von Methamphetaminen und im Anbau von Cannabis aus (vgl. ECPAT, 2019; Europol,
2018). Der Anbau von Cannabispflanzen steht hierbei im Fokus. Opfer, oftmals minderjährig, wer-
den zu Arbeit als „Gärtner“ auf Cannabis-Plantagen gezwungen (Silverstone, 2010; Ramiz et al, 2020;
RACE, 2014). Aber auch Ausbeutungsverhältnisse in Nagelstudios, Imbissen oder als „Haushaltshil-
fen“ sind bekannt (vgl. u.a. BAMF 2021). In Nordirland wurden darüber hinaus Fälle von Ausbeutung
zur Begehung von Ladendiebstählen bekannt (US TIP Report 2020: 514). Vietnamesische Migrie-
rende machen in Großbritannien nach den britischen und den albanischen Opfern den größten An-
teil aus (US TIP Report 2020: 514).

Neben all den genannten Risiken von Menschenhandel und Ausbeutung und sehen sich die Ge-
schleusten im Laufe ihrer Reise vielfältigen weiteren Gefahren ausgesetzt: Tod durch z.B. Verdurs-
ten, Verhungern, Ersticken oder Unfälle, Gewalt, Vergewaltigung, Diebstahl, Entführung und Er-
pressung (UNODC 2018: 9).

4.3.5 Rolle von Internet und Sozialen Medien
Menschenhandel hat sich in ein neues Geschäftsmodell entwickelt, in dem die online-Komponente
ein zentraler Bestandteil der Modi Operandi ist (Europol 2020). Das Internet und insbesondere die
Sozialen Medien haben nicht nur eine große Bedeutung für die OK-Gruppierungen, z.B. bei der Rek-
rutierung (s. Kapitel 4.3.2) oder auch bei der Ausübung von psychischem Druck (z.B. durch Erpres-
sung), sondern auch für die Migrierenden, und zwar bei der Vorbereitung der Reise und auch wäh-
rend der Reise selbst.

Schleusungen werden sowohl über private Accounts in Sozialen Medien als auch über öffentliche
und geschlossene Gruppen auf Plattformen wie Facebook und Twitter angeboten. Facebook dient
vor allem der aktiven Kundenwerbung, meist in geschlossenen Chat-Gruppen. „‘Es funktioniert ein
wenig wie bei Reiseagenturen‘ heißt es bei Frontex: ‚Die Schleuser posten Kundenbewertungen,
Preise und Videos und Fotos von Migranten […]‘“ (Welt 25.05.2017). Diese medialen Wege machen
die Akquise neuer „Kunden“ effizienter und weitreichender. Geworben wird insbesondere für die
Organisation von Transporten sowie die Beschaffung echter oder gefälschter Dokumente. Regelmä-
ßig werden auf den Accounts Kontaktrufnummern angegeben, die für weitere konkrete Absprachen
zu Bezahlung, Reisemodalitäten etc. genutzt werden. Meist werden „sicherere“ Messengerdienste
(u.a. WhatsApp, Viber, Telegram) genutzt (allgemeine Info über in BLB Schleusungskriminalität
2018: 25).

Neben der dargestellten aktiven Rekrutierung ist die eher passive Rekrutierung für die Strafverfol-
gungsbehörden weniger leicht aufzudecken, da sich hier die Rekrutierer auf Anfragen von Arbeits-
suchenden melden, die bereit sind, ins Ausland zu gehen (Europol 2020).

Aber auch die Migrierenden nutzen Soziale Medien für die Organisation ihrer Reise, den Austausch
über Routen und die Warnung vor möglichen Gefahren. Migrierende berichten in Sozialen Medien
auch enttäuscht darüber, wie sie durch Versprechungen von Arbeit betrogen oder von den Schleu-
sern alleine gelassen wurden (Nguyen 2019: 59). Solche Berichte haben das Potential, Misstrauen ge-
genüber den Versprechungen der Schleuser zu schüren und führen im Idealfall dazu, dass sich Mig-
rationswillige vor Antritt der Reise genau darüber informieren, wie die (legalen) Arbeits- und Ver-
dienstmöglichkeiten in den Transit- und Zielländern tatsächlich sind (ECPAT 2019: 63).
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4.3.6 Erzielte Gewinne

Insgesamt gibt es in der Literatur, in öffentlich verfügbaren Berichten von Strafverfolgungsbehör-
den und Nichtregierungsorganisationen oder in der Presse nur wenige Hinweise auf die Höhe und
die Verwendung der Einnahmen der VOK durch Menschenhandel, Ausbeutung und Schleusung.
Auch sind die Hinweise auf die Verwendung der inkriminierten Gelder sehr spärlich.

Für die VOK in Großbritannien sind die Gewinne aus Cannabis-Geschäften millionenschwer und
werden oftmals durch andere Geschäfte gewaschen, die mit der OK in Verbindung stehen, wie z.B.
Nagelstudios. Das Geld fließt nach Vietnam (RACE 2014: 18). Auch in den Niederlanden gibt es Er-
kenntnisse, dass die Gewinne mithilfe von Nagelstudios und Imbissen gewaschen werden. Krimi-
nelle Gewinne aus Menschenhandel und Ausbeutung (allgemein, nicht auf VOK beschränkt) fließen
hauptsächlich in das Herkunftsland der Haupttatverdächtigen, in kleinen Beträgen über Geldtrans-
ferunternehmen und in großen Summen über kriminelle Geldkuriere, so genannte „Mulis“ (Europol
2018: 7).

Von Schleusungsringen, die jedoch nicht der VOK angehören, können unter Vorbehalt Schlüsse auf
vietnamesische Schleusungsnetzwerke gewonnen werden. Schleusungsringe sind oft um einen
Kern an Mitgliedern aufgebaut, der mit dem Einsammeln der Gelder sowie der Koordination der
Aktivitäten der unteren Hierarchieebenen befasst ist. Um die Profite zu maximieren, werden Rein-
vestitionen in die legale Ökonomie getätigt (z.B. durch den Kauf von Imbissen, Lebensmittelgeschäf-
ten, Spielhallen o.ä.), es werden bessere Transportmittel angeschafft oder in die Sicherheit der Ope-
rationen investiert (auch durch Korruption). Die Ringe etablieren fortschrittliche Systeme zur Ver-
schleierung der Geldflüsse vor Strafverfolgungsbehörden. Drehkreuze auf der Migrationsroute spie-
len auch hier eine zentrale Rolle bei der Verknüpfung von illegalen Aktivitäten mit legalen Geschäf-
ten, die wiederum den illegalen dienen, indem für mehr Sicherheit oder einen komfortableren Ser-
vice gesorgt wird. Um den Geldfluss zu verschleiern, werden kleine Summen transferiert, unter
Nutzung falscher Identitäten, Namen von Verwandten oder unterschiedlichen Adressen (Constan-
tino 2020: 319 f.).

4.3.7 Maßnahmen zur Verschleierung
Als professionelle, über mehrere Kontinente hinweg agierende kriminelle Unternehmensstrukturen
nutzen die Gruppierungen der VOK technische und rechtliche Möglichkeiten, um ihren Profit zu
erhöhen und sich der Strafverfolgung zu entziehen.

Zu diesen Möglichkeiten gehören die verschlüsselte Kommunikation zwischen den Gruppenmit-
gliedern, verdeckte Identitäten (der zentralen Mitglieder), verdeckte kriminelle Aktivitäten und ver-
deckte Finanzverbindungen. Dabei spielen die enge Verwobenheit der illegalen Aktivitäten und
Geldflüsse mit legalen Unternehmen eine bedeutende Rolle, aber auch die Verteilung der VOK-
Netzwerke über Kontinente in Herkunftsland, Transit- und Zielländern ist zentral. Strukturell sind
die vietnamesischen Schleuser- und Menschenhandel-Ringe in „operative Zellen“ aufgeteilt, die ein
Opfer nach dem anderen abfertigen. Die geographische Spannweite macht die kriminelle Organisa-
tionsstruktur nicht klar nachvollziehbar und behindert dadurch die Strafverfolgung dabei, z.B. zwi-
schen Haupttäterinnen und -tätern und „Unterstützern“ zu unterscheiden (Europol 2018: 18).

Neben diesen strukturellen und (finanz-)technischen Verschleierungsmaßnahmen stehen insbeson-
dere die Opfer von Menschenhandel und Ausbeutung selbst im Fokus der VOK-Gruppierungen.
Grundsätzlich sind ihre Opfer bereits aufgrund verschiedener Eigenschaften sehr vulnerabel und
werden sich auf ihrer Reise höchstwahrscheinlich nicht aktiv an die Behörden wenden. Dazu
kommt die kulturelle Besonderheit und die ggfs. über Bekanntschaft, Familie, Herkunftsregion etc.
empfundene Verbundenheit sowie die enorme Bereitschaft, auch widrigste Umstände zu ertragen,
wenn es eine auch noch so geringe Perspektive auf Verbesserung der eigenen oder der familiären
finanziellen Situation gibt. Es ist eines der größten Probleme für die Strafverfolgung, dass die Opfer
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selten die Identität ihrer Ausbeuter preisgeben wollen oder können, weil sie diese nicht als Ausbeu-
ter, sondern als Schleuser sehen (Europol 2018: 19) und ihre ausbeuterische Beschäftigung als not-
wendiges Übel betrachten.

Die sprachliche und kulturelle Nähe von Migrierenden und Mitgliedern der VOK-Gruppen ist ein
Schlüsselelement, außerdem versuchen die Schleuserinnen und Schleuser ein vertrauensvolles Ver-
hältnis zu den Opfern zu Beginn der Reise aufzubauen (UNODC 2018: 7). Aber auch darüber hinaus
sorgen die VOK-Gruppen dafür, dass die Opfer im Falle eines Kontakts mit Behörden nicht aussa-
gen. Minderjährige Opfer beispielsweise reisen alleine und werden von den Schleuserinnen und
Schleusern oder Ausbeuterinnen und Ausbeutern genau instruiert, wie sie handeln sollen und was
sie sagen sollen, falls sie von Behörden aufgegriffen werden. In den meisten Fällen haben sie kein
Ausweis- oder Reisedokument bei sich (Europol 2018: 19), denn sobald sie die EU erreicht haben, ha-
ben die Migrierenden die Instruktion ihre Reisepässe zu vernichten. Von der Polizei aufgegriffen,
sollen sie falsche Namen angeben (ECPAT 2019: 59).
Auch werden Opfern Racheakte an ihrer Familie angedroht, falls sie mit den Strafverfolgungsbehör-
den kooperieren (Europol 2018: 20). Schließlich werden die Opfer von den Schleusern bzw. Ausbeu-
tern in „Safe houses“ in verlassenen Gegenden untergebracht (Europol 2018: 19).

4.4 Menschenhandel und Ausbeutung von und mit vietnamesischen Staatsange-
hörigen in Deutschland

Deutschland ist sowohl Ziel- als auch Transitland irregulärer Migrationsbewegungen vietnamesi-
scher Staatsangehöriger in Europa. Insbesondere dient es vermutlich als Transitland, so nutzten z.B.
alle 39 im Jahr 2019 in einem LKW auf der Überfahrt nach England erstickten vietnamesischen
Staatsangehörigen Deutschland als Zwischenstation (BKA BLB Schleusungskriminalität 2020: 20).
Vietnamesische Handelszentren wie das Berliner Dong Xuan-Center gelten dabei als Anlaufpunkt
für illegal eingereiste Vietnamesinnen und Vietnamesen eine zentrale Rolle auf der Suche nach Ar-
beitsmöglichkeiten (u.a. tagesspiegel 21.03.2021) bzw. als Drehscheibe für Menschenhandel mit viet-
namesischen Personen (rbb 2019)

Ausbeutung von vietnamesischen Migrantinnen und Migranten wurde in Deutschland in Nagelstu-
dios, in der Gastronomie, im Baugewerbe (insbesondere während der Covid19-Pandemie), aber auch
auf Cannabisfarmen, in Bordellen und der Fleischproduktion bekannt. Auch existieren Berichte
über Scheinehen oder illegale Heiratsvermittlerinnen und -vermittler, die Migrantinnen und Mig-
ranten einen legalen Aufenthaltsstatus im Land ermöglichen (Welt 21.03.2018). Illegaler Zigaretten-
handel ist eines der ältesten und bekanntesten Standbeine der Vietnamesischen OK in Deutschland,
bereits seit fast 30 Jahren und mit regionalem Schwerpunkt in Berlin. Laut einer Studie aus dem Jahr
2017, in welcher Menschen befragt wurden, die in Verbindung zu illegalem Zigarettenhandel in Ber-
lin stehen oder Wissen darüber haben (Verkäufer, Gangbosse, Schmuggler von Ware und Menschen,
Gastarbeiter und illegale Einwanderer), werde hier ankommenden Migrantinnen und Migranten
keine Wahl gelassen als in Schwarzmarktgeschäfte einzusteigen (Nguyen 2017).

Nachstehend wird ein Überblick über die vorliegenden Erkenntnisse zu Menschenhandel und Aus-
beutung vietnamesischer Staatsangehöriger in Deutschland anhand der öffentlich verfügbaren be-
hördlichen Lageinformationen gegeben. Bei der Interpretation dieser Daten ist zu beachten, dass die
Zahl der eingeleiteten Ermittlungsverfahren u.a. ein Resultat von Schwerpunktsetzungen der ver-
schiedenen Strafverfolgungsbehörden ist, da es sich bei den meisten Delikten im Phänomenbereich
Menschenhandel und Ausbeutung um Kontrolldelikte handelt. Wissenschaftliche Untersuchungen,
die sich explizit mit der Situation in Deutschland befassen, konnten nicht identifiziert werden. Be-
züge zu Deutschland oder aber verallgemeinerbare Erkenntnisse aus wissenschaftlichen Untersu-
chungen oder internationalen Lageberichten zu Migration und Menschenhandel wurden bereits in
den vorangegangenen Kapiteln berücksichtigt.
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VOK-GRUPPEN

Der Blick in die Bundeslagebilder des Bundeskriminalamts zeigt, dass die VOK in Deutschland tätig
ist. Tendenziell ist sie stärker im Bereich der Schleusung aufgefallen, es wurden (noch) keine VOK-
Verfahren im Zusammenhang mit Menschenhandel und Ausbeutung ausgewiesen.

Abbildung 15 VOK in Deutschland (2017-2020)

Quelle: BKA BLB OK 2021, 2020, 2019, 2018, eigene Darstellung. Für das Jahr 2020 bildet das BLB keine
neuen TV mehr ab.

Das Bundeslagebild OK für 2020 weist zwölf vietnamesisch dominierte Gruppen (2 Prozent von ins-
gesamt 594 OK-Gruppierungen) aus. Davon stehen fünf VOK-Gruppen in Zusammenhang mit
Schleusungskriminalität und sind die zahlenmäßig bedeutendste dominierende Nationalität nach
der deutschen.41 Mindestens ein Ermittlungsverfahren im Zusammenhang mit dem Wirtschaftsle-
ben, genauer mit Schwarzarbeit in einem Nagelstudio, wurde geführt und wird im Bundeslagebild
beschrieben.

Für das Jahr 2019 weist das Bundeslagebild OK neun vietnamesisch dominierte Gruppen (1,6 Pro-
zent von insgesamt 579 OK-Gruppierungen) aus, die in Zusammenhang mit folgenden Deliktsberei-
chen stehen: Schleusungskriminalität (drei VOK-Gruppen), Rauschgifthandel/-schmuggel (vier
VOK-Gruppen), Eigentumskriminalität und Kriminalität im Zusammenhang mit dem Wirtschafts-
leben, und zwar Vorenthalt und Veruntreuung von Arbeitsentgelt (je eine VOK-Gruppe)42. 56 vietna-
mesische Tatverdächtige (0,8 Prozent von insgesamt 6.848 Tatverdächtigen), darunter 47 neue TV
(1,4 Prozent von insgesamt 3.268 neuen Tatverdächtigen) wurden 2019 identifiziert.

Für das Berichtsjahr 2018 stellt das Bundelagebild OK sechs von Vietnamesinnen und Vietnamesen
dominierte Gruppen (von 535), eine davon in Zusammenhang mit Schleusungskriminalität, 45 Tat-
verdächtige (von 6.483) und 17 neue Tatverdächtige (von 2.998) fest – insgesamt weniger als 2019.

Im Berichtsjahr 2017 sind acht von Vietnamesinnen und Vietnamesen dominierte Gruppen (von
572), 75 Tatverdächtige (von 8.317) und 18 neue Tatverdächtige (von 3.238) aufgeführt (BKA BLB OK
2021, 2020, 2019, 2018).

41 Für weitere Deliktsfelder werden in diesem Berichtsjahr vietnamesisch dominierte Gruppen oder vietname-
sische Tatverdächtige nicht gesondert aufgeführt.
42 Die konkreten Deliktsbereiche entstammen einer Sonderauswertung der Bundeslagebilddaten.
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MENSCHENHANDEL

Die nachstehende Tabelle 4 gibt die Anzahl der vietnamesischen Tatverdächtigen im Zusammen-
hang mit Menschhandelsdelikten gemäß der Erfassung der PKS, also das polizeiliche Hellfeld, wie-
der. Neben den allgemeinen Einschränkungen der Aussagekraft der PKS ist bei der Interpretation
dieser Daten zu berücksichtigen, dass es sich bei Menschenhandelsdelikten, insbesondere im Zu-
sammenhang mit Migration, um Kontrolldelikte handelt. Aussagen über Trends im Jahresvergleich
können daher auf der Grundlage geringer Fallzahlen und der methodischen Einschränkung nicht
gemacht werden. Ein Anstieg bei einem Kontrolldelikt deutet grundsätzlich z.B. auf eine stärkere
Sensibilisierung und Priorisierung in den Strafverfolgungsbehörden hin.

Tabelle 4 Vietnamesische Tatverdächtige nach § 232 StGB (PKS)

Menschenhan-
del
§ 232 StGB

Zwangs-
prostitution
§ 232a StGB

Zwangsarbeit
§ 232b StGB

Ausbeutung
der Arbeits-
kraft
§ 233 StGB

20
20

TV insgesamt 221 287 0 34

TV Vietnam 5 2 0 1

TV Vietnam
% d. TV insgs.

2,26 0,70 0,00 2,94

TV Vietnam
% d. n-dt. TV

3,03 1,08 0,00 4,00

20
19

TV insgesamt 259 237 7 14

TV Vietnam 0 2 0 1

TV Vietnam
% d. TV insgs.

0,00 0,84 0,00 7,14

TV Vietnam
% d. n-dt. TV

0,00 1,37 0,00 12,50

20
18

TV insgesamt 325 290 11 19

TV Vietnam 2 0 0 0

TV Vietnam
% d. TV insgs.

0,62 0,00 0,00 0,00

TV Vietnam
% d. n-dt. TV

0,83 0,00 0,00 0,00

Quelle: PKS 2021, 2020, 2019, Sonderauswertung.
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Das Bundeslagebild Menschenhandel weist für 2018 insgesamt 21 Verfahren mit 63 Opfern wegen
Arbeitsausbeutung aus, darunter neun vietnamesische Staatsangehörige. Damit standen vietnamesi-
sche Opfer an zweiter Stelle nach den ukrainischen. Von den insgesamt 30 Tatverdächtigen waren
vier vietnamesischer Nationalität (BKA BLB MH 2019: 21 f.). Für die Berichtsjahre 2019 und 2017
weisen die Bundeslagebilder Menschenhandel keine vietnamesischen Opfer oder Tatverdächtige
aus (BKA BLB MH 2019, 2018).
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STRAFTA TEN  IM ZUS AMMENHAN G MI T DEM AUF EN THALTSGESETZ

Da sich – wie oben gezeigt – die Ausbeutung von vietnamesischen Staatsagenhörigen meist im Ver-
lauf der Reise von Vietnam bis zu dem Zielland im Zusammenhang mit Schuldknechtschaft oder
dem notwendigen Erwerb von Geld für die von Schleuserinnen und Schleusern organisierte oder
unterstützte Weiterreise stattfindet, können Straftaten im Zusammenhang mit dem Aufenthaltsge-
setz Hinweise sein für Menschenhandels- und Ausbeutungssachverhalte. Vietnamesische Staatsan-
gehörige begehen am meisten Verstöße gegen § 95 Abs. 1 Nr. 1, 2, Abs. 2 Nr. 1b AufenthG begangen
und betreffen den unerlaubten Aufenthalt. Im Beobachtungszeitraum 2018 bis 2021 ist die Zahl der
Verstöße von 1.734 auf 2.887 und damit um 40 Prozent gestiegen.

Tabelle 5 Vietnamesische Tatverdächtige nach §§ 95,96 und 97 AufenthG

Unerlaubte
Einreise
§ 95 Abs. 1 Nr.
3, Abs. 2 Nr.1a
AufenthG

Einschleusen
von Auslän-
dern
§ 96 Auf-
enthG

Erschleichen
eines Aufent-
haltstitels
§ 95 Abs. 2 Nr.
2 AufenthG)
43

Einschleusen
mit
Todesfolge,
gewerbs- u.
bandenmäßi-
ges
Einschleusen
von Auslän-
dern
§ 97 Auf-
enthG

Unerlaubter
Aufenthalt
§ 95 Abs. 1 Nr.
1, 2, Abs. 2 Nr.
1b AufenthG

20
20

TV Insgs. 38.148 2.573 7.141 194 84.058

TV Vietnam 283 42 110 8 2.887

TV Vietnam
% an n-dt. TV

0,75 1,92 1,59 4,82 3,45

20
19

TV Insgs. 38.150 2.234 9.003 220 99.317

TV Vietnam 382 79 126 33 2.378

TV Vietnam
% an n-dt. TV

1,00 4,10 1,45 19,19 2,40

20
18

TV Insgs. 39.190 1.980 7.709 340 98.862

TV Vietnam 291 25 105 0 1.734

TV Vietnam
% an n-dt. TV

0,75 1,47 1,42 0,00 1,76

Quelle: PKS 2021, 2020, 2019, Sonderauswertung.

43 Erschleichen eines Aufenthaltstitels durch unrichtige oder unvollständige Angaben oder Gebrauch eines so
beschafften Aufenthaltstitels zur Täuschung im Rechtsverkehr.
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Schleusungskriminalität ist – ebenso wie Menschenhandel und Ausbeutung– ein Kontrolldelikt.
Eine valide Identifikation, zahlenmäßige Erfassung und erfolgreiche Bekämpfung ist daher stark
von den zur Verfügung stehenden personellen und materiellen Ressourcen, der Kontrollintensität
sowie der grenzüberschreitenden polizeilichen Zusammenarbeit und der internationalen Rechts-
hilfe mit anderen Staaten abhängig (BKA BPOl 2018: 2).

Abbildung 16 Einschleusen von Ausländern nach § 96 AufenthG (vietnamesische TV)

Quelle: BKA/BPol BLB Schleusungskriminalität 2020, 2019, 2018, eigene Darstellung

Bei der Anzahl der vietnamesischen Tatverdächtigen, gegen die gem. § 96 AufenthG – Einschleusen
von Ausländern – ermittelt wurde, fällt der enorme Anstieg im Jahr 2019 auf (79 von insgesamt
2.234 Tatverdächtigen waren vietnamesischer Staatsangehörigkeit, im Jahr 2018 waren es 25 von
insgesamt 2.001). Damit lag Vietnam im Jahr 2019 auf Platz sieben der Herkunftsstaaten nichtdeut-
schen Tatverdächtiger gem. § 96 AufenthG.44 Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf ein umfangrei-
ches Ermittlungsverfahren wegen Verdachts auf banden- und gewerbsmäßiges Einschleusen des
LKA Berlin zurückzuführen, das im Jahr 2019 abgeschlossen wurde (BKA BPOL 2020: 14 f.).

44 Nach Syrien, Serbien, Republik Moldau, Türkei, Ukraine und Rumänien.
45 Dies war im Fünf-Jahresvergleich der mit Abstand höchste Wert.
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§ 96 AufenthG Einschleusen
von Personen, die weder legal nach
Deutschland einreisen oder sich dort auf-
halten dürfen.

§ 97 AufenthG Einschleusen mit Todes-
folge, gewerbs- und bandenmäßiges Ein-
schleusen

Mit einer nach §§ 96, 97 strafbaren
Handlung geht immer eine unerlaubte
Einreise oder ein unerlaubter Aufenthalt
gemäß § 95 AufenthG einher.

(BKA BPOL BLB 2018: 18)

Von den 172 nichtdeutschen Tatver-
dächtigen gem. § 97 AufenthG bildeten
vietnamesische Staatsagenhörige die
größte Gruppe mit 33 Personen (19 Pro-
zent).

Im Zusammenhang mit dem Einschleu-
sen von Ausländern mit Todesfolge wur-
den acht Tatverdächtige im Jahr 2019 re-
gistriert.45 Alle acht Tatverdächtige wa-
ren Vietnamesen, jedoch ließen sich die
Tatvorwürfe nicht erhärten (BKA BPOL
BLB Schleusungskriminalität 2020:
16,18). Der Brennpunkt der unerlaubten
Einreisen vietnamesischer Staatsangehö-
riger liegt an der Grenze zu Tschechien
und Polen (Abbildung 10).
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EXKURS:  ASYL ANTRÄGE UND SCHUTZQUOTE VON VIETNAMESISCHEN STAATSANGE-
HÖRIGEN

Vietnam ist eines der zahlenmäßig bedeutenderen Herkunftsländer für Asylanträge in Deutschland.
Im Zeitraum vom 01.01.- 31.07.2021 beispielsweise stand es auf Platz 7 im Ranking der Herkunfts-
länder. In diesem Zeitraum wurden in Deutschland 667 Asylanträge von vietnamesischen Flüchtlin-
gen gestellt, davon 632 Erstanträge.46 In demselben Zeitraum wurden 683 Asylanträge vom BAMF
bearbeitet. Keinem Antrag auf Anerkennung von Asyl als politisch Verfolgte gemäß Art. 16a GG o-
der i.Z.m. Familienasyl, als Flüchtling gem. § 31 AsylG, oder auf Gewährung von subsidiärem Schutz
gem. § 4 I AsylG wurde stattgegeben. Nur in zwei Fällen wurde ein Abschiebungsverbot ausgespro-
chen. 527 Verfahren wurden abgelehnt (77 Prozent) und 154 Fälle wurden durch „sonstige Verfah-
renserledigungen“47 beendet (23 Prozent) (BAMF 31.07.2021). Die Schutzquote beträgt somit null
Prozent. Ein Antrag auf Asyl ist für die vietnamesischen Migrierenden folglich so gut wie aussichts-
los.

UNBEGLEITETE MINDERJÄHRIGE

Fachkräfte v. a. aus der Jugend- und Sozialarbeit berichten immer wieder von Fällen, bei denen sie
Menschenhandel und Ausbeutung von vietnamesischen Minderjährigen vermuten. Oft verschwin-
den sie – genau wie in anderen europäischen Staaten – nach sehr kurzer Zeit aus der Obhut einer
Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung (rbb24 20.06.2019). Das (bereits in Vietnam erworbene) Miss-
trauen der Opfer gegenüber Behörden sowie die Verbundenheit der Opfer mit den Täterinnen und
Tätern kann hier eine Ursache sein (ECPAT 2019: 14).

Zahlen der als vermisst gemeldeten Kinder und Jugendlichen aus Vietnam liegen vor, müssen je-
doch aus verschiedenen Gründen kritisch interpretiert werden:  So gestaltet sich die Altersfeststel-
lung schwierig, da die Personen oft keine Ausweisdokumente mit sich führen. Geschleuste können
sich fälschlicherweise als minderjährig ausgeben, um z.B. erkennungsdienstlichen Maßnahmen zu
entgehen. Darüber hinaus können die Personen unter falschen Identitäten erfasst werden oder es
aus sonstigen Gründen zu Mehrfachnennungen kommen (InnSichO 18/42: 12, 17).

Die Zahl der aus Berliner Jugendhilfeeinrichtungen als vermisst gemeldeten vietnamesischen Min-
derjährigen beläuft sich laut der Polizei Berlin von 2018 bis August 2019 auf 95. In Brandenburg sind
von 2013 bis Mitte 2019 32 vietnamesische Minderjährige verschwunden, Behörden gehen davon
aus, dass sie zuvor für den Fall eines Aufgriffs instruiert wurden (tagesspiegel 22.06.2019).

Insgesamt wurden zwischen 2018 und 2020 in Deutschland 7.806 unbegleitete Minderjährige als
vermisst gemeldet, 7.082 davon sind wiederaufgetaucht, 724 gelten weiterhin als vermisst (FAZ
18.04.2021).

CORONA-PANDEMIE

Aufgrund der Datenlage zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Berichts können keine validen Aussa-
gen zum Einfluss der Sars-Covid-2-Pandemie auf Menschenhandel und Ausbeutung mit und von
vietnamesischen Staatsangehörigen gemacht werden. Da die wirtschaftliche Rezession, die mit der
Covid19-Krise einhergeht, die Bevölkerungsgruppen sehr unterschiedlich trifft, ist zu befürchten,
dass insbesondere diejenigen Bevölkerungsgruppen, die bereits vorher benachteiligt waren, wäh-
rend und nach der Pandemie noch tiefer in wirtschaftliche Not geraten und damit das Reservoir der

46 Bereits im 2. Quartal 2020 stand Vietnam an 7. Stelle der Herkunftsstaaten der Asylerstantragstellenden (Ap-
ril: 88, Mai: 119 und Juni: 129) (BAMF 06.07.2020
47 Darunter werden Einstellungen der Verfahren wegen Nicht-Betreibens durch die Schutzsuchenden oder
aufgrund von Ausreisen sowie „klaglos-stellende Abhilfebescheide“ des Bundesamts summiert.
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Migrationswilligen für die VOK anwächst. Gleichzeitig kann eine steigende Nachfrage nach billigen
Arbeitskräften die (illegale) Migration nach Europa verstärken (Europol 2020).

Normalerweise ist Berlin für Flüchtlinge aus Zentralvietnam nur eine Zwischenstation auf dem Weg
nach Großbritannien. Doch die Infrastruktur dieser Zwischenstation ist durch das Coronavirus völ-
lig zusammengebrochen: „Sie können nicht mehr in von Landsleuten betriebenen Läden Hilfsarbei-
ten ausführen, weil diese Läden geschlossen sind. Sie können nicht mehr in vietnamesischen Fami-
lien Babys sitten, weil das die Familien jetzt selbst tun. Sie können nicht mehr in den von den
Schleuserstrukturen gemieteten Wohnungen bleiben, weil niemand dort mehr Miete zahlt. Und sie
können auch nicht nach Großbritannien weiterziehen, weil es bis dahin viele Grenzkontrollen
gibt“ (taz 03.04.2020). Coronabedingt wurden Abschiebungen nach Vietnam ausgesetzt, weswegen
einige Migrierende Asyl beantragten, weil sie kein Geld mehr zum Leben hatten oder krank gewor-
den waren (als Asylbewerber sind sie krankenversichert), andere beantragten Asyl, um über die
Rückholaktionen der Regierung in Hanoi wieder nach Vietnam zurückkehren zu können (taz
01.08.2020). In diesen Zeitungartikeln wird von einer sehr großen Solidarität innerhalb der vietna-
mesischen Community berichtet.

4.5 Zusammenfassung

Europaweit wird das Phänomen der VOK, die in den vergangenen Jahrzehnten neue Tätigkeitsfelder
betreten hat und sich von einer eher hierarchisch organisierten zu einer netzwerkartig flexibel agie-
renden Struktur entwickelt hat, als bedeutsam angesehen. Es gibt zahlreiche Berichte und Analysen
über die Migration und Schleusung von vietnamesischen Staatsagenhörigen europaweit und inter-
national. Die Informationen basieren meist auf den Erkenntnissen von Strafverfolgungsbehörden,
ergänzt durch internationale Organisationen, aber es gibt auch Erkenntnisse aus der Forschung.

Unter Berücksichtigung von Daten aus verschiedenen Staaten können die „traditionellen“ illegalen
Migrationswege (über Russland nach Europa, über China nach Russland nach Europa, mit dem
Flugzeug direkt nach Europa) aber auch die neu entstehenden über Flugverbindungen aus Südame-
rika oder über Griechenland identifiziert werden. Die Routen über die EU-Außengrenzen werden zu
Fuß, mit Kfz, LKW oder Bussen zurückgelegt, innerhalb Europas sind Kfz oder Busse genutzte
Transportmittel. Über die genauen Reisewege innerhalb der EU gibt es weniger detaillierte Erkennt-
nisse. Deutschland, insbesondere Berlin, aber auch Polen und die Tschechische Republik und Frank-
reich scheinen von sehr großer Bedeutung zu sein. In all diesen Ländern gibt es – aus verschiedenen
historischen Migrationswellen resultierend und mit unterschiedlichen Integrationsvoraussetzun-
gen ausgestattete – bedeutende vietnamesische Communities. Die in Berlin, Tschechien und Polen
ansässigen Asia-Märkte, die ihre Ursprünge in der nach Ende des Kalten Krieges wenig integrierten
und niedrig formal ausgebildeten Vertragsarbeiterschaft hatten, sind Drehkreuze für Kriminelle und
Anlaufstationen für Geschleuste. Das Ziel der Migration ist in Europa meist Großbritannien, die
Aufenthaltsdauer in den Transitländern kann jedoch Monate oder Jahre betragen, entscheidend ist
hier eine ansässige Community mit legalen oder illegalen Wirtschaftsstrukturen, welche Unterkunft
und Arbeit ermöglichen kann bzw. Informationen, wo es in der Diaspora Bedarf an billigster Ar-
beitskraft gibt.

Auch zu den Modi Operandi der Akquise von Vietnamesinnen und Vietnamesen, welche bereit sind,
im Ausland zu arbeiten, gibt es zahlreiche Erkenntnisse: Meist beginnt die illegale Reise mit einem
Angebot, im Ausland Geld verdienen zu können. Neben der direkten persönlichen Ansprache neh-
men Soziale Medien hier eine immer bedeutendere Stelle ein. Auch der vietnamesische Staat, der die
Arbeitsmigration propagiert und neben legalen Vermittlungsagenturen auch halblegale und illegale
toleriert, trägt zur Bereitschaft der Menschen bei, eine Reise ins Ausland anzutreten.

Eine Schleusung kann für die Migrierenden temporär oder dauerhaft zu Ausbeutung und Men-
schenhandel führen, denn selbst eine grundsätzlich freiwillig angetretene Reise zur
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Arbeitsaufnahme nach Europa kann aufgrund der hohen Diskrepanz zwischen den Kosten für die
Reise und den eigenen finanziellen Mitteln in eine Schuldknechtschaft führen, oder die Geschleus-
ten zwingen, unter widrigsten Bedingungen Geld für die Weiterreise zu erarbeiten.

Deliktisch steht in Europa und in Deutschland die Ausbeutung der Arbeitskraft – vornehmlich in
der Gastronomie, in Nagelstudios, aber auch im Baugewerbe – und zur Begehung von Straftaten –
vornehmlich bei der Herstellung und dem Handel von Rauschgift, in Deutschland auch insbeson-
dere beim illegalen Zigarettenhandel – im Vordergrund. Es gibt es auch Erkenntnisse über sexuelle
Ausbeutung in Deutschland (tagesschau 18.01.2021). Auffallend ist, dass Gastronomie und Nagelstu-
dios die verbreitetsten Wirtschaftsbranchen sind, in denen vietnamesische Staatsagenhörige legal
arbeiten.

Opfer sind meist – aber nicht nur – jüngere Menschen mit geringem formalem Bildungsstand aus
ländlichen Gebieten Vietnams. Besonders gefährdet sind Minderjährige und Waisen. In Europa sind
mehrheitlich Jungen und Männer unter den identifizierten Opfern. Die Täterinnen und Täter arbei-
ten vorwiegend in ethnisch homogenen Netzwerken länderübergreifend zusammen. In den europä-
ischen Ziel- und Transitländern haben die dort Tätigen in der Regel eine Aufenthaltsgenehmigung.
Teilweise arbeiten sie mit lokalen Schleusern aus anderen Staaten arbeitsteilig zusammen.

Die Erlangung einer aussagekräftigen Faktenlage über Menschenhandel und Ausbeutung wird –
ebenso wie die Identifikation von Opfern sowie die Strafverfolgung in diesem Phänomenbereich–
dadurch erschwert, dass sich Opfer nicht als solche betrachten oder aber derart manipuliert oder
unter Druck gesetzt wurden, dass sie gegenüber Dritten nichts aussagen. Auch eine stark empfun-
dene Verbundenheit unter Landsleuten und eine sehr große Verpflichtung gegenüber der in Viet-
nam zurückgebliebenen Familie, welche auf die Überweisungen aus dem Ausland hofft, führen
dazu, dass sich die Migrierenden aus Vietnam nicht Dritten oder gar Strafverfolgungsbehörden an-
vertrauen.

Aber auch strukturelle Probleme der Bekämpfung des Menschenhandels und der Ausbeutung füh-
ren dazu, dass die Zahl der identifizierten (potenziellen) Opfer von Menschenhandel nicht annä-
hernd das tatsächliche Ausmaß von Menschenhandel und Ausbeutung in Deutschland wiederge-
ben, denn es fehlt an einem umfassenden und kohärenten Ansatz zur Identifizierung von Men-
schenhandelsopfern, es gibt Probleme bei der Datensammlung und es wurde bislang anderen For-
men als der sexuellen Ausbeutung zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Darüber hinaus sind die
Mechanismen zur Identifikation von Menschenhandel bei Migrantinnen und Migranten und Asyl-
antragstellerinnen und Asylantragstellern, auch in den Aufnahmezentren, verbesserungswürdig
(Europarat GRETA 2019: 7).48

Die Informationen aus offenen Quellen weisen Erkenntnislücken auf, zu denen vor allem der Fluss
der Gewinne, die Schleusungsgruppen, Menschenhändlerinnen und -händler und Ausbeuterinnen
und Ausbeuter erzielen, gehört. Auch erscheint noch nicht geklärt, wie genau verschiedene Gruppen
miteinander kooperieren, wie genau Nachfrage und Angebot von billigster Arbeitskraft oder vul-
nerablen Personen zur Begehung von Straftaten in Europa kommuniziert werden und wie der je-
weilige Bedarf gedeckt wird. Eventuell gibt es hier unterschiedliche Modi, je nachdem ob eine Per-
son auf der Reise Geld verdienen muss, um die weitere Etappe zu finanzieren oder eine bereits zu-
rückgelegte abzubezahlen, oder ob die gesamte Schleusung das Ziel einer bestimmten Ausbeutung
an einem bestimmten Ort verfolgt. Weiter ist noch zu untersuchen, ob die regionale Herkunft der

48 Dieses Problem der Datenverfügbarkeit bezieht sich nicht nur auf die Behörden. Auch die Beratungsstellen
für Opfer des Menschenhandels in Deutschland erheben keine validen oder vergleichbaren Daten über Kon-
takte mit (mutmaßlichen) MH- oder Ausbeutungsopfern.
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Tatverdächtigen und Opfer von Menschenhandel und Ausbeutung in Deutschland relevant ist für
die Zusammensetzung von OK-Gruppen und bestimmte Ausbeutungsphänomene.

Insgesamt fällt auf, dass vietnamesische, illegal nach Deutschland Einreisende und potenzielle Men-
schenhandels- und Ausbeutungsopfer mit verschiedenen Behörden in verschiedenen Kontexten in
Kontakt kommen können, z.B. in kriminellen Kontexten wie illegale Beschäftigung, Vorenthaltung
von Arbeitgeber- oder Arbeitnehmerbeiträgen, Begehung von Straftaten z.B. bei Herstellung und
Handel mit Rauschgift, Verkauf von gefälschten, unversteuerten Zigaretten, Schleusung, aber auch
bei Asylantragsstellung, illegalem Grenzübertritt oder Aufenthalt in Deutschland.
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5 Fazit
Forschungsprojekte oder wissenschaftliche Veröffentlichungen, welche sich explizit mit Menschen-
handel und Ausbeutung von vietnamesischen Staatsagenhörigen in Deutschland befassen, sind bei
der Recherche nicht gefunden worden, jedoch Publikationen, welche Teilaspekte beleuchten. Auf-
grund des grenzübergreifenden Charakters des Menschenhandels und der Ausbeutung in Zusam-
menhang mit Migration können vermutlich zentrale Erkenntnisse aus anderen Ländern übertragen
werden bzw. haben auch Relevanz für Deutschland. Untersuchungen zu Menschenhandel und Aus-
beutung werden insgesamt eher von staatlicher Seite (Niederlande, Großbritannien, USA) durchge-
führt bzw. in Auftrag gegeben oder aber von Nichtregierungsorganisationen, die sich insbesondere
mit Menschenhandel, illegaler Beschäftigung und Migration befassen. Methodisch liegt der Schwer-
punkt empirischer Studien auf Interviews mit Expertinnen und Experten oder Beteiligten von Men-
schenhandel und Ausbeutung oder illegaler Einwanderung (z.B. Nguyen 2019, Silverstone 2010,
FRAU 2019). In einer Studie werden mittels teilnehmender Beobachtung (in Camps in Frankreich)
Daten erhoben (Tan/Nguyen 2019).

Die Existenz einer großen Diaspora in Deutschland spielt eine bedeutende Rolle, zunächst für die
Entscheidung der Menschen, sich auf die gefährliche Reise zu machen, weil sie in den Transit- und
Zielländern von ihren Landsleuten Unterstützung erhoffen. Aber auch für die VOK-Gruppen ist sie
von großer Relevanz, da sie durch die bestehende ökonomische und informelle Infrastruktur An-
satzpunkte haben, Menschen zu beherbergen, zu transportieren, auszubeuten und Geld zu waschen
– ob mit dem Wissen der beteiligten Community-Mitglieder oder ohne. Für Deutschland konnte
gezeigt werden, dass die wirtschaftlichen Beschäftigungsschwerpunkte von vietnamesischen Staats-
angehörigen mit den europaweit festgestellten Ausbeutungsorten von vietnamesischen Menschen-
handels - und Ausbeutungsopfern bzw. mit den Stellen, über die Geld gewaschen wird, übereinstim-
men.

Die VOK-Gruppen zeigten bislang nicht nur bei der Verknüpfung von legalen und illegalen Ge-
schäftsbereichen unternehmerisches Geschick, sondern auch bei der Eröffnung neuer Geschäftsfel-
der, der Anwendung neuer Modi Operandi oder Technologien. Die Migrationsrouten werden neuen
rechtlichen, politischen oder logistischen Gegebenheiten angepasst. Dort, wo sich Vorteile ergeben,
arbeiten vietnamesische Schleusungsgruppen in Europa auch mit lokalen Schleuserinnen und
Schleusern zusammen. Inkriminierte Gewinne werden vermutlich entweder über legale Unterneh-
men gewaschen oder geschickt transferiert.

Schleusungsgruppen verstehen es, Opfer zu rekrutieren, die aufgrund zahlreicher Merkmale (u.a.
aus armen Gegenden kommend, jung, wenig gebildet, vielleicht sogar Waise oder bereits in Vietnam
Ausgebeutete) versuchen möchten, im Ausland Geld zu verdienen. Im Laufe der Migration kommt
zu dieser Vulnerabilität der Opfer hinzu, dass sie in den Transitländern meist illegal aufhältig sind,
keine Ausweispapiere mehr haben und aufgrund der angetretenen Reise hoch verschuldet sind.
Aufgrund ihrer verinnerlichten „Dorfmentalität“, welche vermutlich von den Schleusergruppen ge-
nutzt wird, um ihre Opfer zu manipulieren, verhalten sie sich gegenüber ihren Schleuserinnen und
Schleusern, die meist Landsleute sind, loyal. Aber auch infolge von Drohungen, ihnen oder ihrer Fa-
milie in Vietnam Gewalt anzuwenden, sagen sie vor (Strafverfolgungs-)Behörden nicht aus gegen
ihre Ausbeuterinnen und Ausbeuter.
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